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bomben auf die bptiimsimis - kampagne
Stkrkste Wirkung der neuesten Luftangriffe auf britische Kiffen und Nüstungszentren

kngland verlor 1l5 Flugzeuge
^tlilS -Ionner aus elnem l-elettzug versenkt / weiteres verminen englischer Seehafen

Berlin,  25 . August.
Wie das VNL . von unterrichteter Seite erfährt , entwickelten sich bei den Bombenangriffen am Sonntag,

die in überraschendem Vorstoß von den Luftflotten 2 und 3 mit Teilkriisten gegen den Siidwesten der briti¬
schen Inseln durchgeführt wurden , mehrere große Luftkämpse . Im Verlause dieser Kämpfe wurden 51 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen , 12 eigene werden vermißt.

Ver wekrmachtsbericht vom 25. stugust
Berlin,  25 . August.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Die Luftwaffe setzte am 24. August die planmäßige
Zerstörung kriegswichtiger Anlagen des Feindes mit
großem Ersolge fort . Wie bereits bekanntgegeben , stie¬
ßen deutsche Fliegerverbände gestern überraschend gegen
die britischen Inseln vor . Dabei gelang es , Unterkünfte,.
Hallen , Werkstätten und Lager auf den Flugplätzen
Northweald , Hornchurch , Manston , Canterüury und
Ramsgate weitgehend zu zerstören . Der Kriegshafen
von Portsmouth wurde mit zahlreichen Bomben , darun¬
ter solchen schwersten Kalibers , belegt und die Hafen-
und Werftanlagen in Brand gesetzt . Unsere Kampfflieger
warfen ferner Bomben auf Great -Parmouth , wo Lager¬
häuser und Schuppen in Flammen aufgingen , sowie auf
Truppenunterkünfte in der Nähe von Dover.

Im Laufe des Tages kam es zu mehreren heftigen
Lustkämpfen , in denen unsere Jagdflieger wiederum
ihre Ueberlegenheit bewiesen.

Zahlreiche nächtliche Angriffe unserer Kampfflieger
hatten erhebliche Zerstörungen in den Hasenanlagen von
Bristol , Brände und Explosionen im Großöllager von
Thameshaven sowie starke Beschädigungen in verschie-

Neuer Schweizer Protest in London

^ Bern . 25 . August
h Ungeachtet des erst vor wenigen Tagen in London er¬
st, hobenen Protestes und des dort ansgesprochenen Bedauerns,

haben in der Nacht vom Samstag aus Sonntag erneut eng¬
lische Flieger die Schweiz überslogen . In mehreren Städten
der Wcstschweiz und in Bern wurde zweimal Alarm gegeben.
Die britischen Flieger slogen von dem Jura kommend wieder
in Richtung Süden . Aus dem Nückslug konnte man in Bern
das Geräusch der Flugzeuginotorcn deutlich hören . In der
Umgebung von Bern trat die Flak kurz in Tätigkeit.

Das schweizer AußenaMt hat bereits Sonntag vormittag
durch seinen Gesandten in London einen erneuten , energischen

-Protest bei der britischen Regierung erheben lassen Die bis¬
herigen Proteste in London sollten der Schweiz deren Wir-
kunMosigkeit schon gezeigt haben . Erst vor nx -nigen Tagen
berichteten schweizerische Blätter , daß sie aus der Bevölkerung
zahlreiche Briese erhalten hätten , in denen diese wirlsamere
Abwehrmaßnahmen verlangten . Auch schweizerische Blätter
forderten das Jnkrastsetzen der letzten Abwehrmvglichkeiten.

denen Werken der britischen Flugrüstungsindustrie u. a.
in Derby , Birmingham , Kingston und Rochrstcr zur
Folge . Das Verminen englischer Seehäfen wurde fort¬
gesetzt.

Britische Flieger warfen in der Nacht zum 25. August
in Nord -, West - und Siidwestdeutschland Bomben auf
sreics Gelände und in Wohnvierteln von zwei südwest-

deutschen Städten . In einer Stadt wurden mehrere
Wohnhäuser getroffen , zwei Zivilpersonen getötet » nd
zwei verletzt . An einer anderen Stelle zerstörte eine
Bombe ein Gebäude , in dem Kriegsgefangene unterge¬
bracht waren . Acht von ihnen wurden verletzt.

Die Eesamtverluste des Feindes betrügen gestern 84
Flugzeuge , von denen 57 im Luftkampf und sieben durch
Flak abgeschossen oder am Boden zerstört wurden.
28 eigene Flugzeuge werden vermißt.

Ein Unterseeboot versenkte einen britischen Zerstörer
der Viscount -Klasse und einen Handelsdampser von
7888 VRT . aus einem stark gesicherten Eeleitzug
heraus ."

Zerstörer von Italienischen Vombern verjagt
britische Lustbasts aus Mails erneut bombardiert — vier englische Jagdflugzeuge abgeschossen

wieder britische Flugzeuge über der Schweiz

Rom,  25 . August.
Der italienische Wehrmachtsbericht vom Sonntag hat

folgenden Wortlaut:
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Eines unserer Luftqeschwader hat die Lustbasis von Al
Far aus Malta bombardiert . Zehn englische Jagdflug¬
zeuge , die bereits aufgestiegen waren , haben die Aktion
zu verhindern versucht , sind aber sofort von unseren be¬
gleitenden Jagdfliegern angegriffen worden . Es kam zu
einem heftigen Lustkamps , in dessen Verlaus vier eng¬
lische und eines unserer Jagdflugzeuge abgeschossen
wurden.

In Nordafrika sind zwei englische Zerstörer , die mit
einer nächtlichen Beschießung gegen Porto Vardia be¬
gonnen hatten , von unseren sosort eingreifenden Bom¬
benflugzeugen angegriffen und in die Flucht geschlagen
worden . Weitere Luftangriffe sind von unseren Forma¬
tionen gegen motorisierte feindliche Abteilungen zwi¬
schen Sidi Barrani und der Cyrenaikagrenze durchge¬
führt worden ; drei Panzerwagen wurden hierbei zer¬
stört . Alle unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt.

Ein feindlicher Luftangriff auf Tobruk hat fünf Tote
gefordert und sehr geringe Sachschäden verursacht.

Nachträglichen Erhebungen zufolge sind während der
feindlichen Aktion auf Tobruk , die im Wehrmachts¬
bericht vom 28. August gemeldet wurde , von der Marine-
slak zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen worden.

In Ostafrika haben unsere Luftgeschwader die Flug¬
plätze von Earijsa und Wajir (Kenia ) und feindliche

Stellungen in Daga River Post ( Unterer Sudan ) bom¬
bardiert . "

Feindliche Luftangriffe haben in der vergangenen
Nacht gegen Piemont und die Lombardei stattgefunden.
Die feindlichen Flugzeuge , die , wie immer , von der
Schweiz herkamen , sind von unseren Jagdflugzeugen in
die Flucht geschlagen worden , nachdem sie drei Bomben
in der Nähe von Anione (Borgosesia ) und drei Bom¬
ben in der Nähe von Alessandria fallen ließen , wobei
eine Bauernhütte in Brand geriet . In Mariano Co-
mense hat es zwei Tote unter der Bevölkerung gegeben,
und an Wohnhäusern wurde leichter Schaden verur¬
sacht. Zusammen mit den Bomben wurden die üblichen
Flugblätter abgeworfen ."

vor Sidralkar liegende Schiffe bombardiert
Tanger , 25 . August.

Von der spanischen Grenze erfährt man , daß am Sonn¬
abendnachmittag ein Flugzeug die in Gibraltar vor Anker
liegenden Schisse trotz lebhafter Luftabwehr bombardiert hat.
In der Festung herrscht außerordentliches Durcheinander.
Man erklärt , daß der Angriff vom 21 . d . M . zahlreiche Ab¬
wehrbatterien zum Schweigen gebracht habe . Nach den Er¬
klärungen spanischer Arbeiter , die tagsüber aus der Festung
arbeiten , seien die Brände durch das Bombardement vom 2f.
außerordentlich schwer gewesen . Das Feuer habe einen gro¬
ßen Autopark , Marinetommandos und das Arsenal schwer
beschädigt . Unter den in den letzten Tagen nach Gibraltar
zurückgekehrten Schiffen befänden .sich viele , die außerordent¬
lich schwere Schäden auswiesen , darunter auch ein Kreuzer,
von dem sehr viele Tote und Verwundete ausgeschifft worden
seien.

London in dichte Nauchwolken gehüllt
vrönde von der Küste bis In Londons flußenbezlrke - „Zwei gewaltige wogen deutscher flugzeuge " - flakleuer - »aber

keine Wirkung " — käsen von portsmoutk - ein Irümmerseld
b . v . Stockholm,  28 . August

Ein dichter Rauchschleier liegt seit Sonntag morgen über der
weiteren Umgebung von London . Er rührt , wie felbst Reu¬
ter ! in einer Meldung über die deutschen Lüster,olge zugeben
mutz . von Bränden her , die in der Nacht zum Sonntag aus-
brachen . Schon bei den « nqrissen am Sonnabendabend war
in mehreren der angegrissene » Bezirke Feuer entstanden , , o
in einem grotzen Speicher . .

Brände von der Küste bis zu den Londoner Augenbezirk - n!
Zerstörungen aus der ganzen Linie ! Großes Durcheinander in
der öffentlichen Meinung , die plötzlich unfanft aus allen ihren
Wunschbildern und Kombinationen heransgerissen worden »st
— das ist die Bilanz eines einzigen Tages , der die Lage , m
Luftkrieg für England blitzschnell verschlimmert hat . Alle
Theorien einer neuen deutschen Technik — Angriffe m nur
kleineren Bombergruppen oder durch einzelne Hlugzerige
wurden über den Hausen geworfen , nachdem Sonnabend¬
nachmittag und Sonnabendabend zwei große deutsche Angriffe
verzeichnet werden mutzten . Vorher hatten sich . Wie d,e eng¬
lischen Berichte besagen , die Aktionen vorwiegend auf Flug¬
plätze der SUdostküste beschränkt . ^

Ein amerikaiiisttM ' Augenzeuge , der dem deutfchen Angriff
mrs Dover beiwohnte , schilderte ihn folgendermatzen : „ Zwei
gewaltige Wogen angreistnder deutscher , ixtugzeuge brausten
gegen die englische Küste . Man konnte Ue deutlich über dem
Kanal sehen , scharf gegen den blauen Himmel abgezeichnet.
Zwei oder drei der Flugzeuge verließen die Eeschwaderfvr-
matian und stürzten gegen die Ku,tenl,n,e los um drei
kleinere Fahrzeuge anzugreifen dre vor eruer Klippe nahe
dem Hasen vor Anker lagen . Mehrere Bomben wurden ge¬
worfen und man konnte die gewaltigen W - ffersaulen des
Einschlages sehen . Die englischen olakbatterien fielen mit
ihren Schüssen in den Chor ein Ich konnte d,e Eefchoste , m
Blau des Himmels explodieren sehen , aber , ch konnte kerne
Wirkung der Beschießung beobachten . .

Auch der Angriff auf Portsmouth ereignete sich nach engli¬
schen Berichten in zahlreichen Wellen , von denen " ,« - die an¬
dere ablöste . Ebenso werden Angriffe au , Flugplätze im öst¬
lichen Teil der Grqsschast Kent zugegeben . Ueber d,e Schaden
verbreitet man wohlweislich keine näheren Angaben , «nsbc-
sondere was ^ Einäscherung des Hafenviertels von Ports¬
mouth betrifft . Selbst die englischen Bericht - verzeichnen fedoch
Treffer aus einer gewissen Anzahl von Gebäuden und zahl¬
reiche Brände . Verhältnismäßig früh wurden von «" gUscher
Seit « zunächst noch ohne die Namen der angegriffenen Platz,

zu nennen , am Sonnabend gewaltige Brände in Kiistenstädten
gemeldet . Später stellte es sich heraus , daß Portsmouth,
Dover und Ramsgate gemeint waren . Bezeichnenderweise wird
zugegeben , daß in Ramsgate das Gaswerk getroffen wurde
und daß der Flugplatz in Manston nahe Ramsgate beträcht¬
lichen Schaden an Gebäuden erlitten hat . Vergeblich versuchen
die Engländer große Mengen ih 'ter noch verfügbaren Jagd-
verbände einzusetzen , ossensichtlich aus Reserven . Ueber der
Themsemünduag , so wird berichtet , hätten sich erbitterte
Kämpfe in 3000 Meter - Höhe abgespielt.

Um Mitternacht ereigneten sich in London , das nicht weniger
als drei Alarme innerhalb eines einzigen Tages erlebte —
außerdem zlvei heftige Explosionen . Erschreckt flüchteten große
Mengen von Mensche «! , die gerade die Theater und Kinos ver¬
ließen , in die Schntzräume . Von allen Seiten begannen
Scheinwerfer über den Himmel zu gleiten . In einem der
Außenbezirke seien , so sagen die englischen Berichte abschlie¬
ßend , ebenfalls Bomben abgeworfen worden — und die ganze
Gegend wurde hinterdrein von einem starken roten Feuer¬
schein erhellt.

- Kleinlaute amtliche Berichte

Die englischen Berichte vom Sonntag sind derart ver¬
worren . daß man sich aus ihnen einen Begriff von der
Durchschlagskraft der letzten deutschen Vorstöße machen kann.
Die vom Lust - , Sicherheits - und Jnsormationsministerium
ausgegebenen Kommuniques berichten lediglich über Bomben¬
abwürfe „ einer großen Zahl feindlicher Flugzeuge " in vielen
Teilen Englands , darunter in der Nähe Londons und rn
Wales . Besonders erwähnt werden Städte in Nordengland
und den Midland - , Ein späterer Bericht ergänzte diese spär¬
lichen Angaben dahin , daß es sich bei einem der Brände
um die Burbonbetriebe gehandelt habe . Die Feuerwehren
seien des Brandes , der nach den ersten Darstellungen schon
rasch zu Ende gegangen sein sollte , erst ' nach mehreren
Stunden Herr geworden.

Daß Bombeneinschläge in einem zum Teil geräumter,
Bezirk gemeldet werden , läßt erkennen , daß die Engländer!
aus ihrer bisherigen markierten Sorglosigkeit , in der sie
die zivile Bevölkerung größten Risiken aussetzen , zu er¬
wachen beginnen . An zahlreichen Stellen des Landes hat
oiscnbar die bisher hinausgeschobene Evakuierung eingesetzt.
In Portsmouth seien Todesopfer , aus Flughäfen zu be¬
klagen . Ramsgate und Dover hätten die schwersten Tage seit

Beginn des Krieges erlebt . Auch weitere Berichte vom
Sonntagabend besagen , daß es sich um die erbittertsten An¬
griffe und Kämpfe gehandelt habe , die bisher beobachtet ge¬
wesen seien . Das alle - bestätige die Zunahme Her Stoßkraft
der deutschen Angriffe.

Bombardierung der Berliner Wohnviertel
gefordert

Die Engländer hüten sich , näheres zu sagen über Einzel¬
heiten der verheexrnden .Wirkungen der letzten Vorstöße der
deutschen Lustwasse . Daß sie immerhin ihr Ausmaß und einen
bestimmten Teil von Schäden sogar unter - Nennung von
Flugplätzen zugeben , ist aufschlußreich genug . Roch bezeichnen¬
der wirkt das Eingeständnis , der Feind sei „ weiterhin in Ver
Lust überlegen ". Wenn noch etwas fehle um die Tatsache
des gewaltigen Vernichtungswerkes unter den Flugplätzen,
Rüstungswerken , Berteidigungs - und Berkehrsanlagen Süd-
und Ostenglands zu bestätigen , so liegt das in dem prompten
Auftauchen von öffentlichen Rufen nach Vergeltungsmaß¬
nahmen gegen die deutsche Zivilbevölkerung!

Da haben sich also die englischen Plutokraten sosort in
ihrer Presse regelrecht Forderungen nach „ Repressalien " bestellt
und versuchen jetzt den Anschein zu erwecken , als ob die deut¬
schen Aktionen vor allem die Zivilbevölkerung betroffen hät¬
ten . Zahllose Zeugnisse von neutraler und sogar von eng¬
lischer Seite bestätigen , demgegenüber die ausWMMiW ' Be-
schränkung der deutfchen Aktionen aus militärische Ziele . Sie
möchten außerdem — mit gleicher Aussichtslosigkeit — bei
dieser Gelegenheit die Tatsache in Vergessenheit bringen , daß
die englische Luftwaffe schon dauernd in völkerrechtswidriger
Weist gegen nichtmilitärische Ziele in Deutschland und den
besetzten Gebieten vorgeschickt wird.

Der „ Sundah Dispatch " , der sich zum Sprachrohr dies « ge¬
fährlichen Wünsche macht , wagt es nicht , jedoch ossenbar sel¬
ber die Verantwortung dafür zu übernehmen . Er sagt : „ Män¬
ner und Frauen , die ihre teuren Angehörigen von Nazibom¬
ben erschlagen sehen , hätten das Recht zu der Frage , warum'
das zivile Berlin bisher unversehrt gelassen sei ( !) . Die Ant¬
wort könne natürlich , so erklärt das Blatt scheinheilig , nur
von den englischen Strategen gegeben werden . Immerhin:
„Keine samtweichen Skrupel und idealistischen Gefühle dürfe»
die Männer hegen , die jetzt für uns kämpfen <da kann man
sich » nn bei Gott nicht beklagen !) . Daö Ziel unserer Feinde ist

(Fortsetzung auj Seite 2 .)

.SeLSMük lEr -'
Bombenhagel in die Optinnsmuskampagne

der Engländer
S . kk. Berlin , 25 . August.

Am Sonnabend wurde die planmäßige Zerstörung
kriegswichtiger Anlagen in England durch Unterneh¬
mungen der bewaffneten Aufklärung mit großem Er¬
folg fortgesetzt . Neben den nachhaltigen Wirkungen der
deutschen Bomben steht die Durchführung umfangrei¬
cher Luftkämpfe und die Vernichtung 24 englischer
Flugzeuge . Das ist der kurze Inhalt des OKW .-Berichts
über die Aktionen der Luftwaffe am Sonnabend . Diese
Aktionen , trotz ungünstiger Witterung in diesem Um¬
fang durchgeführt , haben in England wie eine kalte
Dusche gewirkt . Der nach der Churchill -Rede gezüchtete
grenzenlose Optimismus in der englischen Bevölkerung
hat vor allem dadurch einen so starken Dämpfer erhal¬
ten , daß die Sonnabendausgaben der englischen Zeitun¬
gen diese Uebsrsteigerung dr Kampagne bis aufs höchste
getrieben hatten . So sind die deutschen Bomben gerade¬
zu in diese Lügenartikel hineingehagelt . Wie primitiv
die Phraseologie der aus Churchills und Bluff Coopers
Befehl arbeitenden Lügenmaschine geworden war , zeigte
die Ausgabe der „Times ". Sie hatte einen wohlgesetz-
ten Artikel über verschiedene „Phasen " des England¬
krieges vom Stapel gelassen und stellte selbstverständlich
fest, daß die erste Phase für England schon gewonnen
sei , die zweite nicht , so schlimm sei , weil die Deutschen
es inzwischen vorg ^ oaen hätten , nur noch einzelne Flug¬
zeuge in einer Art Lustkleinkrieg zu * schicken, und auch
die dritte Phase , die noch kommen werde , sei nicht mehr
allzu gefährlich.

Was die „Times " nach altem Brauch etwas zurück¬
haltender aber dennoch in schrankenlosem Optimismus
ihren Lesern vorsetzte , hatten die Londoner Eensations-
zeitungen mit Massenauflagen dahin erweitert , daß man
in England nun schon fast nicht mehr wisse , wie man
Armee , Flieger und Flak beschäftigen solle . In diese
rosarote Ankündigung eines geruhsamen Wochenendes
sind dann die deutschen Bomber geplatzt , die auch
wieder ihren Weg über London nahmen , so daß Lon¬
don zweimal unter Alarm gestanden hat . Diese An¬
griffe haben so sinnverwirrend gewirkt , daß Reuter
lange Zeit brauchte , um sich zu fassen und Berichte
über die Angriffe herauszubringen . Er wagte auch
nicht die üblichen Siegesmeldungen herauszuschleudern
am laufenden Band , sondern er berichtete von einer
regen Tätigkeit der deutschen Luftwaffe über Südost¬
england . An einer Stelle seien 52 Bomber beim Ein-
flug gezählt worden , und trotz der „schneidigen An¬
griffe der englischen Jäger " und lebhaftesten Flakfeuers
sei nur eine - deutsche Maschine zum Niedertzehen ge¬
zwungen worden . Dann wird wörtlich berichtet : „21
deutsche Bomber klinkten ihre Bombenlast über einer
Stadt im Südosten aus . Der dabei entstehende Rauch¬
vorhang war so dicht und hoch, daß er die wxißen
Küstenfelsen verbarg ."

Ueber einer anderen Stadt haben dann 32 deutsche
Bomber ihre Lasten zum Abwurf gebracht und zwar
über Ramsgate , wo , wie Reuter gestehen mußte , die
Gasanstalt vernichtet und „beträchtlicher Schaden an
Gebäuden eines Flughafens in -der- Höhe - vsn -London"
angerichtet wurde . Eine andere Schilderung über den
Angriff auf Ramsgate hatte gelautet : „In einer Stadt
des Südwestens , wo zweihundert Bomben niedergingen,
erstickte ein Mann im Qualm seines Hauses , das in
Brand geschossen war ."

Ueber den Angriff auf Portsmouth gar hatte fol¬
gende wörtliche Formulierung ihren Weg in die Öffent¬
lichkeit gefunden , wobei offenbar ein anderer Bericht,
der ohne Namensnennung den Abwurf von 200 Bom¬
ben auf eine Stadt im Südwesten zugibt , ebenfalls den
Angriff auf Portsmouth gemeint hat : „Heute abend
wurde auch Portsmouth von einer starken Formation
feindlicher Flieger angegriffen . Die Berichte über Zer¬
störungen und Opfer liegen noch » icht vollständig vor,
aber man weiß , daß eine gewisse Anzahl von Gebäuden
getroffen und einige Brände verursacht wurden ."

Diese wenigen Zitate , lassen die volle Wirkung der
deutschen Bombenangriffe , erkennen , wir wissen — selbst
dreLmer .ikan/r .'hstben dre' Tätsäche 'MMst 'TeWtzn Wochen
wiederholt vermerk — , däß^ wenn Dir ÄHMtche -Schüden
und Zerstörungen an den angegriffenen militärischen
Objekten angerichtet hatten , Churchill kühn und frech
jede oder fast jede Wirkung hatte ableugnen lassen.
Wenn er jetzt nach diesem Bombenhagel , der ihm so
sehr die Siegespropaaanda und die Ostcnsivprophe-
zeiungen vermasselt hat , derart beträchtliche Schäden

Die Planmäßigen Angriffe der deutschen Lustwasse aus
England wurden mit größtem Ersolg fortgesetzt.

Nord - Kenha wird von den Engländern geräumt.

Die Schweiz legte wegen erneuter Neutralitätsverlctzung
durch britische Flieger in London Protest ein.

Die Zusammenarbeit auf landwirtschaftlichem Gebiet
zwischen Deutschland und Ungarn wird weiter verliest.
Gestern wurde die Leipziger Messe eröffnet.

Als Gesundungsmaßnahme wird dem Laicnschasfcn in
allen Reservelazarctten gebührender Raum gegeben.

Die Vorrunde zu den Sommcrspiclmcisterschasten brachte
drei Nicdcrsachscnsicge.

Schwarzgold holte sich in Hoppcgartcn einen überlegenen
Sieg im Handgalopp.

In der deutschen Stehcrmeistcrschast über 100 Kilometer
siegte der Kölner Toni Viertens.



London in dichte Nauchwolken gefüllt
zuzugeben gezwungen ist , dann können wir getrost fest¬
stellen , dah die angegriffenen Ziele , voran die Hafen-
anlagen von Portsmouth in vernichtender Form getrof¬
fen wurden . Die törichten und sinnlosen Erwartungen
der englischen Offensivpropaganda sind mit einemmal
zerschlagen von einem einzigen umfangreichen Angriff
im Rahmen der deutschen bewaffneten Aufklärung über
England . Es ist und bleibt so ; das Tempo und die
Starke der Einwirkung auf die englischen Verteidi¬
gungsanlagen bestimmt nicht die verlogene Propaganda
d r̂ britischen Zeitungslügner , sondern allein der stra¬
tegische Plan der deutschen Führung , in die das deutsche
Volk ein unbegrenztes Vertrauen setzt.

.«kraeee Leser/
Im Hinblick suk ckie klügücbkeit nöcbillcben
klisgeralsrnw bitten wir unsers l.eser bei
eiwn verspäteter Lustettung cker Leitung um
Verstününis.

Deutsch-ungarische Zusommenarbelt auf
landwirtschaitlichom 6odie»

Berlin,  25 August.
Der königlich -ungarische Ackcrbauministcr Graf Teleki

und der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
R. Walther Darrö  haben anläßlich des Besuches des un¬
garischen Gastes in Deutschland die bereits früher einge¬
leiteten Besprechungen über eine Vertiefung der Zusammen-
arbcjt der deutschen und ungarischen Landwirtschaft fort¬
gesetzt. Die Besprechungen werden in Kürze im Benehmen
mit den beiderseitigen Regierungsausschiissen aufgenommen
Werden.

Deutschland und Nngarn sind die gegebenen Handels¬
partner . Denn das Teutsche Reich ist — wie Landesbanern-
sührer Jaques Groeneveld in einem Artikel im AT, -Gau-
dienst Weser -Eins feststellt , der größte Abnehmer der Er¬
zeugung des Agrarlandes Ungarn , und Ungarn wiederum
kann die hochwertigen deutschen Jndustrieerzeugnisse zur
Gestaltung seiner Volkswirtschaft dringend gebrauchen . Es
sei daher eine L-elbstuerständljchkeit , daß beide Länder sich
bemühen , ihre Bedürfnisse einander anzupassen . Vor allem
der Anbau von Del- und Faserpflanzen wird besonders ge¬
fördert werden . Schon jetzt ist zweifellos eine Qualitätsver¬
besserung der ungarischen Waren ersvlgt , waS in Deutsch¬
land als ein erfreuliches Zeichen des ungarischen Ausbau-
willens begrüßt wird . Welche Fortschritte im wechselseiti¬
gen Warenaustausch bereitsgemacht sind , zeigt schlagend
die Tatsache , daß die nugansche Gesamteinsuhr im Jahre
1988 zu 48 vom Hundert aus Deutschland kam, im Jahre
1939 aber bereits zu 49 vom Hundert . Ebenso ist Deutsch¬
lands Anteil an der ungarischen GesamtauSfuhr von 49
aus 50 vom Hundert gestiegen . Deutschland ist also bereits
an genau der Hälfte am ungarischen Außenhandel beteiligt.
Daß sich noch weitere Ausbaumöglichkeiten ergeben , liegt
aus der Hand.

(Fortsetzung von Seite N
die Vernichtung unseres Weltreiches ." Dieser Tatbestand ist
also nach dem Eingeständnis des „Snndah Dispatch " wichtiger
als die erlogenen Verwände und ausreichend , um bewußte
Verbrechen gegen die deutsche Zivilbevölkerung zu fordern.
Aber , so fügt das Londoner Blatt hinzu — wodurch auch
noch die schöne Theorie von den „Repressalien " endgültig zer¬
stört und der Plan einer Terroraktion zynisch klargelcgt
wird — wenn wir sie damit schlagen können . So läßt uns
ihre Heimstätten bombardieren , ihre Fabriken zerstören , ihre
Wälder anzünden und ihre Herzen zerschmettern , das dars
indessen nicht als Nepressalie vor sich gehen , sondern als ein
Mittel , den Krieg nach einem genau erwogenen Plan zu ge¬winnen ."

Allgemein wird die neue Zunahme der deutschen Aktivität
in der Luft als Beweis dafür hingestellt , daß die Stimmen,
die entgegen dem amtlichen Zweekoptimismus vor allzusrüher
Zufriedenheit gewarnt haben , Recht behalten haben . Die „Sun-
bah Times " äußert die Hvssnnng , daß schlechtes Wetter er¬
neut England zu Hilfe kommen möge , „wie damals , als die
spanische 'Armada am Sieg über England gehindert wurde ."

315 Säcke USA .-Post von Engländern geraubt
Die britischen Zensoren raubten in Bcrmuda von dem

USA .-Dampscr „Exeter " , der aus Lissabon kam, 3>5 Postsäcke.
Die Mehrzahl der Besatznngsmitglieder ist erzürnt darüber,
daß der Dampfer Bcrmuda angelanscn hat , nur um den
Briten Gelegenheit zu geben , die für die Bereinigten Staa¬
ten bestimmte Post zu „beschlagnahmen " . Das ist ihres Er¬
achten » der einzige Grund , warum Bcrmuda überhaupt an¬
gelaufen wurde , da dort Passagiere weder ausgeschifft noch
an Bord genommen wurden . Die Seeleute erklärten , sie wür¬
den bei der Teemannögewerkschast Protest einreichen.

Am Sonnabend lies in Lissabon die Frist sür den Umtausch
der englischen Psnndnvten in Escudos ab . Der Andrang der
Pfundvcrkäuser an den Bankschaltern war in den letzten
Stunden beängstigend , so schreibt die portugiesische Presse.
Viele Hnnderttansendc englische Mund wurden an den Kassen
Präsentiert , besonders von englischen , französischen , holländi¬
schen, belgische» und polnischen Flüchtlingen , von denen Lissa¬
bon überfüllt ist.

„Hunderte Male durch Tatsachen Lügen gestraft"
Die ununterbrochenen erfolgreichen Schläge der deutschen

und italienischen Luftwaffe gegen England pnd seine Ucber-
secgebiete werden am Sonntag neben dem zusammenfassen¬
den Wehrmachtsbcricht über die Eroberung von Somaliland
von der römischen Presse als das wesentlichste Merkmal der
gegenwärtigen Phase des Kampfes der Achsenmächte gegen
Albion hervorgehoben und eingehend gewürdigt.

Die andauernde Bombardierung der englischen Flotten-
und Flugstützpunkte in England , im Mittelmeer und Afrika
— der Krieg der Luftwaffen der Achsenmächte gegen das
britische Imperium — wie ein römisches Blatt diese Aktionen
in einer Schlagzeile charakterisiert — werde'» dabei den
Kundgebungen in England gegenübergestellt . Während der
englisch« König sich nicht scheue, eine Parade der Neberreste

der berüchtigten Emigrantenbrigade abzunehmen , die offen¬
bar , wie „Popvlv di Roma " bemerkt , als der „erste Ver¬
bündete Englands " gelte , fahre die Regierungsclign « fort,
der englischen Bevölkerung die Wahrheit zu verbergen und
versuche , ihr durch dummdreiste Behauptungen und Lüge»
neuen Mut einzustoßen.

In diesem Zusammenhang erteilt oer Direltvr deS „Gior-
nale d'Jtalia " in der Svnntugausggbe des Blattes den Eng¬
ländern den Rat , den in diesem Kriege so oft begangenen
Fehler zu vermeiden , ein Siegesgeschrei anzustimmen , nur,
weil die britische Insel noch nicht in Trümmern liege . Die
prophetischen Aussagen der Engländer seien in diesem Kriege
hundert, .' Matz! durch die Tatsachen Lügen gestraft . Es sei nicht
Italiens Ausgabe , den Engländer » Pläne bekanntzugeben.
Sie könnten aber versichert sein . baß die deutschen ebenso wie
die italienischen Aktionen kaum degonnen bäiten und dnß
sie immer heftiger und unerbittlicher würden . Unter Berück¬
sichtigung der glänzenden Erjolge der deutschen Luftwaske
müßten Behauptungen , wie England habe die Luftherrschaft,
oder der deutsche „Blitzkrieg " sei bereits mißlungen , geradezu
grotesk erscheinen , betont das tznlbamftiche Blatt . Deutsch¬
land und Italien hätten nicht die Gewohnheit , da' Eng¬
länder im voraus über ihre 'Absichten und die Zeit und 'Art
ihrer Tnrchsührunn zu unterrichten . Die Briten sollten sich
ihre Erfahrungen der jüngsten 'Vergangenheit zunutze machen.
Als man tu London im Glauben an die Wirlsamkeit der
Blockade ruhig schlief, begann drr deutsche Feldzug im
Westen , als man sich dann in London über die 'Niederlage
mit Faseleien zu trösten versuchte , seien die ersten deutschen
Bomber in bis dahin noch nicht dagewesenem Maße über
England erschienen . Als London dann den seit Monaten
angekündigten Ausstand in Abessinien erwartete , habe Italien
seinen enischejdenden Schlag gegen Britisch -Svmalilanb ge¬
führt , es in kaum l4 Tagen Blitzkrieg ervberr und die Eng¬
länder ins Meer gejagt.

Das Belgrader Blatt „Vreine " belaßt sich mit dem eng¬
lischen Anßentzandel und schildert vor allem die großen Ver¬
luste , die Großbritannien durch die Abschnürung vom eura-
päischen 'Markt erlitten hat . Das Blatt erklärt England habe
mit seiner Blockade gegen Deutschland und damit indirekt
auch gegen den ganzen europäische » Kontinent versucht , den
Krieg sür sich zu entscheiden Doch habe es sich gezeigt , daß,
je länger der Krieg dauere der englische Außenhandel immer
mehr in Mitleidenschaft gezogen werde und Großbritannien
aus wachsende Schwierigkeiten bei der Versorgung mit den
notwendigsten Rohstoffen stoße Der Bloekadeversuch habe sich
damit als ein zweischneidiges Schwert erwiesen.

Die Verstärkung dcr Tätigkeit der deutschen Luftwaffe über
England nennt das in Rio dc Janeiro erscheinende Blatt „Ga-
zeta dc Noticias " eine furchtbare Enttäuschung sür alle , die
das vorübergehende Nachlassen dcr Tätigkeit der Luftwaffe be¬
reits als ein Schwächezeichcn des Reiches ausgelegt hätten . Es
sei tatsächlich schade, so schreibt das Blatt ironisch . Wo sür
Englands Freunde schon alles so gut gegangen sei, und am
Acrmelkanal keine einzige deutsche Kanone mehr heil » nd im
Reich selbst alle Militäranlagen durch RAF .-Bomben in die
Luft geslogen seien. Run sei auch dieses Kartenhaus dcr Lon¬
doner Propaganda zusammengestürzt , die mit ihrem Sieqes-
geschrei nur erreiche , daß Londons Freunde in immer größere
Enttäuschungen gestürzt würden.

Japans politische Neuordnung
Zusammenfassung dos Volkes in einer überparteilichen prganisation

VarrL und Leleki in Vstpeeußen
Ostcrode , 25. Äugn st.

In diesen Tagen weilten Abordnungen nnS Ungarn und
Bulgarien in Ostpreußen , um Einrichtungen der Landes-
banernschast kennenzulernen . Die ungarische Delegation , an
ihrer Spitze der Ackerbanminister Graf Teleki , den Reichs¬
minister Darrs , begleitete , besuchte nach einer Besichtigung
der Marienburg das Oberland und das Neichsehrennial
Tannvnberg . Aus der Fahrt über Allenstein und Sensbnrg
nach Nikolaiken hatten die ungarischen Gäste Gelegenheit,
sich über die erfolgreichen Auswirkungen natibnalsozialisti-
sclzer Agrarpolitik in Ostpreußen z» unterrichten . — Die
Abordnung der landwirtschaftlichen bulgarischen Gesellschaft,
die seit langem in regen Beziehungen znr Landesbanern-
schgst Ostpreußens steht , lernte vor allein dgS Hanptgestüt
Trakehnen und die Ziele der ostprenßischen Warmblntzucht
kennen.

krnükrunssloge im Vrolokkorol gesichert
Prag,  25 . August.

Der Leiter der Gruppe Ernährung » nd Londlvirtschast beim
Reichsprotektor i» Böhme » und Mähren , Staatsministcr
Groß , erklärte über die ErnährungSIagc deS Proteltorais , daß
das Ernteergebnis als sehr gut anzusprechen sei. Die Er-
nährungslagc ist demnach gesichert, außerdem besteht zwischen
dem Reich und dem Protektorat bereits ein Nebereintummen,
Wonach aus dem Altrcich Weizen gegen Gerste und Hafer ge¬
liefert werden kann . Die Anssichtcn a» > die Zuckerrüben-
ernte werden gleichfalls als günstig bezeichnet. Es ist demnach
mit einem bedeutenden Ucberschuß an Zucker z» rechnen.

wekrmachtsauastellung .Vor Sieg im Westen"
Leipzig,  25 . August.

In Anwesenheit zahlreicher Generale und Offiziere der
Wehrmacht , Vertretern der Behörden , der Partei und ihrer
Gliederungen wurde die MehrmachtsauSfiellung „Dcr Sieg
im Westen " im Auftrage des Oberkommandos der Wehrmacht
durch General der Infanterie Wöllwarth eröffnet.

In seiner Eröffnunqsansprache knüpft ? er an die Aus¬
stellung der Wehrmacht zur Frühjahrsmesse „Dokumente zum
Potenfeldzng " au , deren außerordentliche Erfolge die Wehr¬
macht veranlaßt hatte , zur Herbstmesse mit der neuen Ausstel¬
lung „Der Sieg im Westen " einen Ausschnitt aus dem ge¬
waltigen militärischen Geschehen im 'Westen zu zeigen.

Es sei ein Zeichen deutscher Stärke , wenn während dieses
Krieges die großen wirtschaftlichen Veranstaltunsien , wie die
Leipziger Messe, in bollem Umfange durchyeshhrt werden
könnten . Möglich sei diese Durchführung allerdings nur . weil
der deutsche Soldat , vor dem Feinde stehend und kämvscnd,
die friedliche Arbeit in der Heimat ermöglicht habe . Wie vor
dem Feinde die drei Wehrmachtsteile in engster Waffenbrü¬
derschaft zusammengearbeitet hätten » nd weiter zusammen
arbeiteten , so sei auch die Ausstellung „Der Sieg im Weste»"
der sichtbare Ausdruck dieser Zusammengehörigkeit.

Nach dcr Erössnungsfcicr wurde die Ausstellung zur Be¬
sichtigung sür die Oesseutlichkeit freigegeben . Das üderaus
starke Interesse , das sich schon während des Aushaues der 'Aus¬
stellung gezeigt hatte , kam sofort darin zum 'Ausdruck , daß
von, ersten Augenblick an ein nichtabreißender Zustrom von
Besuchern einsetzte. Die drei Wctzrinachtsteile , die abwechselnd
die Ehrenwache vor dcr Ausstellung stellen , haben 'Abordnun¬
gen von im Kamps bewährten Unteroffizieren und Mnnnsehas-
ten entsandt , die den Besuchern sür Auskünfte znr Lersügnng
standen.

Leipzig,  25 . August
Die Leipziger Herbstmesse hat am Sonntag pünktlich be¬

gonnen . Obwohl Sonnabend »acht » och unendlich viele Be¬
sucher cingetroften waren , brachte der Sonntag unaushörllch
neue Jntoresientcn heran , so daß sich ei» Vorkehrsbild bot,
das an die besten Friedensmesien erinnerte.

Durch die Straßen der Innenstadt , die mit Fahnen festlich
geschmückt wa >en . strömten die Besucher in die Messehän-see.
Im Laufe des Vormittags nahn , der Andrang namentlich
aus der Tertil - und Bekft' idnngsmesse und den, Rintz -Messe-
haus tast beängstigende Form . » an . Man schob scch nur
langsam an den Ständen vorbei ; vor den 'Mustertischen stehen
in Doppelreihe » die Käufer , dir — wie die Dialekte erkennen
ließen — a»S alle » Teilen des Rojches gekommen waren Man
hörte auch schon viele fremde Sprachen , ei» Beweis daß die
Erwartung über eine rege Beteiligung des Aaslandes sich er¬
füllt hat . Namentlich aus dem Tisdosten und dem Norden
sind zahlreiche Interessenten eingetroffen . Wie das Messeamt
mitteilt , konnte » z» Beginn der 'Hiesse bereits 5099 aus¬
ländische Einkäufer festgestellt werden.

Die Kauft,,st der deutschen Knndschnit ist sehr groß und
erstreckt sich ani alle 'Arten des täglichen Bedarf, 's , Die Aus¬
steller hatte » aste Hände voll zu tun . die 'Auiträge ent¬
gegenzunehmen . Besonderes Interesse trat sür Galanterie¬
waren und Geschenknrtikel . Metallwareu . Reisegepäck. Kosser
und Leder,varcii hervor , die einen dichte» Kranz von Kauf¬
lustigen » », sich sahen - Bei dieser Fülle war es unmöglich , einen
lleberblick über den Gesamtumsatz zu gewinne ». Verschiedent¬
lich hörte man , daß auch das Ausland zu Auftragserteilun¬
gen geschritten ist. Ein lebhaftes Geschäft fanden Hans - und

Tokio,  25 . August.
Ueber den Ausbau dcr Richtlinien einer neuen Politischen

Struktur Japans verlautet von maßgebender Stelle , daß dcr
Totalitätsbegrisf als leitender Gedanke des neuen Staatsacis-
banes in der Verfassung begründet sei und eine Zusammen¬
fassung des Volkes in einer überparteilichen Organisation z»r
Mitarbeit am Staate unter dem Kaiser vorsehe . Fürst Konoyc
werde als vo», Kaiser bcaustragter Führer der Staatsgcschäsie
gleichzeitig daS Haupt dieser Organisation sein , deren aus
allen Volksschichten zusammengesetzte Untergruppen die „neue
Lebcnsbcwegnng " j„ s letzte Haus Japans bringen werde.
Hiermit würde der » njapanlsche volkstrennende Parteiengeist
wieder durch den Kaiser - und volksvcrbindendcn Familienge-
danken abgelöst werden.

Z „ der Neuorganisation verlautet weiter , daß eine Zentral-
orgaiiisativn neben und in Verbindung mit der Regierung ge¬
bildet wird . Zahlreiche Untergruppen werden über die Pro¬
vinz verteilt , um selbst die kleinste Bnuerngeiiieindc zu er¬
fassen. Automatisch würden sich daraus neue volksvertreteude
Körperschaften ergebe » , die das alte Parteieustzstem ersetzten.
Ausgabe der Organisation würde es sein, das Wahlsystem
neu auszubauen.

Nord-Kenga wird geröumt
In Erwartung der italienischen Offensive

Bern,  25 . 'August.
Wie stark sich die britischen Truppen in Lstasrika bedroht

suhle », ergibt sich aus einer Meldung des englischen Nach¬
richtendienstes Exchange , in der eS wörtlich heißt : „ In der
Erwartung der italienischen Lssensive in Kcnya haben die
britischen Militärbehörden außerordentlich weitgehende Vor¬
bereitungen getroste ». Als eine dcr letzten Maßnahmen wurde
die Evakuicrung der gesamten nördlichen Provinzen von
Kenha verfügt . Dadurch wurden rund 59 99» Somalis be¬
troffen . Diese sind mit ihrem gesamten Viehbestand von
Tausende » von Rindern und Schafen und Zehnta, «senden von
Kamelen südwärts gezogen.

Die besondere Hervorhebung , daß durch diese Evakuiernng
die nördliche Zone zu einem unbehinderien Operationsgebiet
geworden sei, beleuchtet die Zweifel »er britische » Behörden
an der Lotzalftiit dieser Socnaiistiimme , denn in den weilen
Räumen NordkenhaS dürsten 59 900 Menschen , selbst mit
einem reichen Viehbestand umgeben , schwerlich Operationen
ernstlich behindern können.

Nom beachtet den soll „lurakina"
vr , v. I-. Rom , 25. August.

Mit größtem Interesse ist in Italien die Nachricht von
der Versenkung des britische » bewassneten Handeisdampsers
„Tnrakina " verzeichnet wurden . Man erinnert daran , daß
erst kürzlich im ^ übatlantik das britisäre Schift „Aleantara"
von einem deutschen Hilfskreuzer angegrissen wurde . 'Nach
italienischem Urteil ergibt sich daraus , baß nicht allein
England blockiert ist, sondern auch die englisclfen Schiss-
fahrtswege in den abgelegensten Teilen der Welt gestört
und bedroht sind. „Evrriere della Sera " ichreibt dazu , die
Nachricht von der Bersenknng der „Tnrakina " habe in Lon¬
don wie eine Bombe eingeschlagen . .Heute sei England im
Gegensatz z» der Zeit 10 Monaten nicht mehr in der
Lage, Einheiten der Home Fleet in den Südatlantik oder
in die australischen Gewässer zu entsenden , reichten doch
die Flottenkräste weder in der Nordsee noch im Mittel¬
meer aus , um allen Ansprüchen gerecht zu werden.

Küchengeräte ; die JnlgndSknndschast setzte sich vornehmlich
aus Einzel - » nd Großhandelst,eisen zusammen . Aus tnr
Tertilinesse war ein Verkehr , wie man ihn seit Jahren nicht
gesehen bat . In beiden Messehäusern dieser Fachmesse wnrdcn
unanshöriich Aufträge erteilt

Lebhafte Beachtung findet auch die Ausstellung der deut¬
sche» Wehrn,acht aus den, Angnstnsvlatz , die die Trophäen
des Sieges in, Westen zeigt , — Ueber einen guten Besuch
können die ausländischen Kollektivausstellungen berichten,
kurz» », , es gab am Sonntag kein Gebiet der Messe, das ruhig
gewesen wäre.

Selten hat es einen solchen Auftakt sür eine Meise gegeben,
wie er diesmal eingetreten ist- Demzufolge sehen auch die
Aussteller der weiteren Entwicklung des Messegeschäftes in
bester Stimmung entgegen . Das Angebot der Mesie beweist,
daß die aus deutschen Werkstoffen hergestellten Fertigwaren
vo» vorzüglicher Lnalität sind und einen Daucrwert haben.

See Strump oline tousmascho ist da
Leipzig.  25 . Anglist.

Auf der Leipziger Herbstmesse wurde als Nenlirit ein regu¬
lär gelvirkter Damensirnuips herausgebracht . der praktisch
lansmaschcnscst ist. Das deutsche Neichspatcnt ist bereits er¬
teilt worden . Durch eine neue eigenaeftge Mascheickegung ist
cS gelungen , dem Strumpf eine seiner Tücken zu nehmen . Die
Erfindung bedeutet die , Verwirklichung eines langgehegten
Wunsches der Frauenwelt und wird sicherlich überall schnell
begeisterte Anhangcrinnen finden.

Wahrscheinlich werde an Vorschlagslisten gedacht und daran,
einen Teil der Abgeordneten direkt z» Mitgliedern des Neichs-
tnges zu ernennen Die Reform des Oberhauses werde sich
ebenso automatisch unter Wahrung der kaiserlichen Privi¬
legien vollziehen . Der vo» Konoye soeben ernannte ständige
Ausschuß sowie der vorbereitende Ausschuß zeigte» bereits
Geist und Ziel der nationalen Reform aus , die den Leit¬
gedanken der javanischen Verfassung , „der Kaiser als Haufft
der 'Nation vereinigt in sich alle souveränen Rechte" klar her¬
ausstelle » werde . Nach Pressemeldungen werde in, Ausschuß
n , a . vertreten seine Admiral Suetsngu , Botschafter Shiratnri.
Oberst Hashimoto und Seigv Nakanv , sinnier Vertreter des
Oberhauses wie Baron Jda , sowie diejenigen Abgeordneten
des Reichstages , die die Anfiösting der Parreien herbeiführten,
weiter Vertreter von Stadt und Land , Handel , Gewerbe und
Presse . Im ständige » Ausschuß werden „ eben Wehrmachts-
vertretern auch vier engste Mitarbeiter Konuyes sitzen.

Das japanische Kabinett wird am 27. 'August zusammen¬
treten , um in aller Form die Zusammensetzung des Organi-
sationskoinitees zu billigen „ nd persönliche Ausführungen
des Ministerpräsidenten Fürst Konoye über die „neue Struk¬
tur " entgegenzunehmen.

Vle leine britische flbtollung oorlöfit ti, ?na
Schanghai,  25 . August.

Die letzte Staffel der britischen Truppen (Seasorth High-
landcr ) und 299 lokal gewordene Rekruten verließen Schang¬
hai in Richtung Singapur . Die Angehörigen der bisher in
Ehina stationierten englischen Truppen befinden sich auf dem
Wege nach Australien.

lZiinstiger fortgang in lrawva
st. Vnkarcst , 25. August.

Die beiden DelegationZiührer bei den rumänisch -bulgari¬
schen Verhandlungen in Eraivva sind am Sonnabend » och
Losia bzw. Bukarest gefahren , „ in ihren Regierungen Be¬
richt z„ erstatten . Man rechnet damit , daß die Verhandlun¬
gen an, Montag Wiederaufgenommen n'erden . Die rumä¬
nische Regierung hat in der Nacht z,»n Sonntag ein Kvn,-
muniyng herausgegeben , in dem es heißt , die Behörden hat¬
ten den Bewohnern der Südbub, -ndscha gestattet , ihren bei
der Tagesarbeit entbehrlichen Besitz bereits jetzt in das Lan¬
desinnere zu bringen . Diese Maßnahme sei getrosten , um die
spätere Evakuiernng zu erleichtern , die möglicherweise zu
einer Zeit erfolgen werde , da die Wege durch den Regen aus¬
geweicht sein würden . Weiter wird die Bevölkerung niifgesur-
dert , ihre Höfe nicht überstürzt -zu verlassen , sondern die
Ernte in Ruhe einzubringen

Daraus geht hervor , daß die Verhandlungen in Eraiova
im Prinzip bereits znm Abschluß gebracht worden sind unk
daß gegenwärtig nur noch über einzelne Punkte , wie Ein¬
bringung der Ernte usw , verhandelt wird.

Neue pause in lurn -Seoerln
us . Bukarest , 25. August

Bei den rumänisch -nnganschen Verhandlungen in Turn-
Severin ist in der Nacht zum So «, >,tag das gemeinsame
Kominiinigue der beiden Delegationen verössentlicht worden,
das eine neue Pause in den Verhandlungen ankündigt . Es
heißt darin ». a. : „NaclDeni die Hauptdclegationen ihre Re¬
gierungen über den Fvrtgnng der Be,Handlungen persönlich
berichtet halten , traten die ungarischen und die rümünische
Alwrbnniig am 24. August um 10.30 Uhr z» einer dritten
Sitzung zusammen . Es »„ „ -de beschlossen, die deutsche Spruche
znr Verhandlungssprache zu wühlen , mit den, 'Vorbehalt , daß
das Sitznngspootokoll in deutscher und srcuizösischer Sprache
niedergelegt wird , wobei der deutsche Wortlaut als authen¬
tisch zu betrachten ist. Seine Erzellenz , der Königlich -Ungarische
E-kheiinrat Andreas von Hory verlas ein Memorandum der
Königlich -Ungarischen Regierung , z„ dessen Prüfung die
Sitzung unterbrochen wurde . Nach Wiedereröffnung ant¬
wortete Seine Erzellenz Minister Boler Pop ans die verlesene
Denkschrift der ungarischen Abordnung ."

Die 'Verlautbarung schließt mit der Bemerkung , dnß eine
gemeinsame Beohandlnngsgrnndlage bisher nicht gesunden
wprden sei »nd mit der erneuten Unterbrechung der Ge¬
spräche . Es besteht indessen Aussicht daß die 'Verhandlungen
in kurzer Zeit wieder ausgenommen werden.

freuekundgebungen in kupen -Malmedg
Eccpen, 25. August.

Die ljei,» gekehrten Kreise Enpen -Malmedy standen am
Wochenende im Zeichen eindrucksvoller Feiern . Der ReichS-
kriegeriührer . General der Infanterie nnd ^ -Gruppen¬
führer R ojnhardt  nahm die Eingliederung der Reichs-
kriegerverbände Eupen -Stadt . Enpen -Üand , Malmet », und
St . Bith in den N -c -Reichstriegerbnnd vor und .weihte die
den Kameradschasten verliehenen Bnndessahnen.

Die Feier stir die Verbünde der Stadt und des Kreises
Enpen fand an, Sonnabend statt . Die Bnndessahnen , so sagte
der Reichstriegersjshr -er i„ der Weihestnnd « aus dein Werth,
piatz, trügen das Eiserne Kren , als Sinnbild der Tapfer¬
keit » nd der Ehre neben den, Hakenkreuz als dein Symbol
des nationalsozialistischen Deutschlands Unter diesem Zei¬
chen sei durch Willen nnd Tat des Führers Deutschland
wieder zur Macht nnd Größe ansgestiegen . Dem Fühzer
in Treue zu folgen sei daher die Mahnung , die n,,s dft
Fabne » immer wieder wach rnien solle.

'Auch di? Weihcstnnden in Malmet », und St . Pith am
Sonntag gestaltete » sich zu erhebenden Treneknndgcbnngcn
sür Führer und Reich.

sooo ausiändische kinkiiufer in Leipzig
fterdpmesse IS40 eröffne » — Ledkaste Umsö»»e erwarten

punck um Rlul»
Sekiingnis jvr oekWgen Schmöker

Magdeburg , 25. August.
Bor dem Sondergericht Magdeburg hatte ßch ein 58jähriger

Einwohner aus Magdeburg zu verantworten , der iiz gehässig¬
ster Weise Maßnahmen der Partei und des Staates kritisierte
und an Einrichtungen herumnörgelte , die zum Schutz der
Volksgenossen in, Kriege dienen , Dcr Angeklagte wurde zu
2 Jahren Gefängnis verurteilt . Im Hinblick auf die persön¬
liche Gehässigkeit des Angeklagten brachte das Gericht sein Be¬
dauern darüber znm Ausdruck , daß das Gesetz in diesem Fall
keine Handhabe biete , dem gemeinschaftlichen ehrlosen Swätzer
die Ehrenrechte abzuerkennen.

Vater überfüllet den eigenen Soffn
k. Husum , 25, August.

Ein Lastkraftwagen aus Husum hatte eine kleine Repara¬
tur an seinem Wagen auszusühren . Zu diesem Zweck schickte
die Ncparaturwerkstättc den bei ihr beschäftigte » Sohn des
Kraftfahrers , der dann auch den Fehler beseitigte und unter
dem Wagen liegend , seinem Vater zurief , daß dcr Lastzug
nun wieder fahrbereit sei. Lssenbar kam der sunge Mann
nicht schnell genug unter dem Wagen hervor , den » als der
Vater den schweren Lastzug startete , machten ihn laute
Schmerzensschreie darauf aufmerksam , daß er seinen eigenen
Sohn überfahren hatte . Der junge Mann wurde in bedenk¬
lichem Zustand einem Krankenhaus zugeführt.

Mordversuch mit rerkleinerien Nasieeklingen
Stuttgart , 25. August .,

Das Stuttgarter Sondergericht verurteilte die 29jährige
Lina Gunzeichansor aus Gussenstadt (Württ .f wegen eines
Verbrechens des versuchten Mordes zu einer Zuchthausstrafe
von zwölf Jahre, , unter Aberkennung der bürgerliche » Ehren¬
rechte auf zehn Jahre . Die Angeklagte hatte mit einem ver¬
heirateten Mann ein Liebesverhältnis . Nn, ihren Geliebten
heiraten zu können , reiste in ihr der Gedanke , seine Ehe¬
frau zu ermovdeu . Sie zerbrach daher Rasierklingen in ganz
kleine Teile und mischte sie de , Probepackung eines bekannten
schnierzstillcuden Mittels bei, das in einer Oblade genommen
wird . Mit einem aus der Maschine geschriebenen Begleitbrief
sandte die Angeklagte so das präparierte Mittel dcr Ehefrau
des Geliebten zu Als die Frau das Mittel einnahm , bekam
sie einen Hustenreiz und spuckte die Kapsel wieder aus . Bei
näherer Untersuchung stellte sich dann heraus , daß in das
Pulver 19 Splitter von Rasierklingen eingestreut waren , die
der Frau einen qualvollen Tod bereitet hätten.

Vrei ppfsr - es „schleichenden lodes"
Wien , 25. August.

Immer wieder ereignen sich Lenchtgasnnsälle , die meist durch
die Unachtsamkeit älterer Personen verursacht werden . So
hgntierte die 89jährige Mathilde Munge ,n ihrer Wohnung
mit einem Gasgcrät derartig unvorsichtigt , daß Leuchtgas
» » verbrannt ausströmte . Sie nnd ihre beiden Untermictcr
Lndwig Kien und Josef Bin »,schein, die nach einer Nacht-
beschüstignng in tiefem Schlafe lagen und daher den Gas¬
geruch gleichfalls nicht wahrnahmen , wurden auf diese Weise
Opfer des „ schleichenden Todes ".

stuf Kosten Werktätiger bereichert
München , 25. August.

Ein ans der Gegend van Jngolstadt stammender Wirt
bekleidete i» Wvlsratshansen bei München den Posten eines
Konti,,ensührers . Von, 'November 1939 bis zum Frühjahr
dieses Jahres schasste er große Mengen Lebensmittel , die zur
Verköstign, », Verktätiger bestimmt waren , heimlich beiseite. ,
Bei einer Hanssnchnng in seiner Münchener Wohnung fand z
man viele hundert Kilogramm Butterschmalz . Dosekcmilch 1
Zucker, Teigwaren und Marmelade , die er sich unrechtmäßig ?
angeeignet hotte . Außerdem entwendete er an der gleichen j
Ardeitsstätte Holz , B ?tt - und Tischwäsche, Wolldecken und !
Bestecke. Darüber hinaus hat er in der Umgebung von I
München vier Schweine geknickt, schwarzgeschlachtet und s
wejterveränßert — Das Münchener Svndergerjcht vezmr- j
teilte den gewisienlvsen Volksschädling zu zwei Jahren und ;
vier Monaten Zuchthaus , 1

15 Fahre Zuchthaus sür einen Volksschädling . Das Mecklen-
Vurgifche Sondergericht verurteilte einen gefährlichen Gc- ' s
wohnheitsve, -breche,', der nicht weniger als 2l mal vorbestraft
war »nd sich jetzt wieder wegen 24 Diebstähle , zum Teil ,1
unter Ausnutzung der Ve,dunkeln,,g , außerdem wegen Bc- -z
trug , Urkcmdensäljchnng nnd ,»,züchtiger Handlung zu der-
antwort .» hatte zu 15 Jahren Zuchthaus , 10 Fahren Ehr - >
Verlust nnb erkannte aus Ticheriingspcvwahrnng . AI. ^

In der Krauttonne ertrunken . Ein entsetzliches Unglück trug ' !
sich in der schlesischen Ortschaft Zedlitz zu. Das zweijährige s ;
Söhnchen eines Bauern spielte auf dem Hofe, während die i.
Mutter im Hause zu tun hatte . Als der ältere Sohn heim - si
kehrte und dc» Bruder vermißte , fanden Mutter nnd Sohn
den Kleinen in einer einen halben Meter tiefen mit Wässer !U
gefüllten Krauttonnc leblos aus.

Vemnächst kanvelsoorkekr mit totkrkngen
rn . Saarbrücken,  25 . August

Die Normalisierung des Lebens in Lothringen und dir zu¬
nehmende Angleichung der Löhne und Preise an den Stand
des Altreichsgcbjetes hat zahlreiche Firmen im Reich zu dem
Versuch angeregt , mit der lothringischen Wirtschaft in Ge¬
schäftsverbindung Z» treten.

Dazu teilt der Ehes der Zivilverwaktung sür Lothringen,
Gauleiter Bnrckcl , mit , daß die Ausnahme derartiger Gc-
schüftsbeziehniigen znr Zeit noch nicht in den, gewift,schien
Maße möglich ist. Das bedeutet , daß auch die Einreise von
Hnndelsvertretern nnd Handlnngsreissizden noch nicht statthast
ist. Der Ehes der Zibilvclwattnng sür Lothringen hat jedoch
Vorsorge getroffen , daß Handelsvertreter und Handels, » aller
rechtzeitig ersaßt werden . Danach wird es möglich sein , reichs-
dentsche Firmen , die späterhin Geschästsbeziehungen . mit
Lothringen aufnehme » wollen , in einigen Wochen sachkundige
Handelsvertreter , Versichern,,gsvertrcter und sonstige Ha „ -
delsniittler zu benennen.

vrie 'e aus knglan - klagen an
Evakuierte Kinder nach Klassengrundsätzen ausgesucht

Rewhork,  25 . August.
Daß die schönen Worte über „ Tozialismus " und „ Aus¬

gleich,urg dcr Klassenunterschiede " der plutokratischcn Kriegs¬
hetzer kratz i», Gegensatz zu ihren Taten stehen, wird wieder
einmal deutlich bewiesen.

,,'Newyork Post " verössentlicht . in größter Aufmachung
Briefe der englischen Familie John Allisvn aus Pillsbury
in der Nähe vo» Portsmonth , an amerikanisch « Verwandte.
I » diesen Briefen wird trotz klaffender Zensurlücken <11
bestätigt , daß die zu evakuierenden Kinder nach Klasson-
arundsützen ausgewählt werben . Schon seit >/< Jahr . so
heißt es hier , habe die Familie versucht , iür ihre Kinder
einen Schiissplatz zu erhalten . Alle Bemühungen aber seien
Vergeblich gewesen , da die Aristokratie bevorzugt würbe.

Den Londoner PlutokratSn ist damit wieder einmal die
Maske von, Gesicht gerissen.

König öeorg vor - er front der Vesertoure
I,w . Stockholm , 25, August.

Vor seiner Abreise nach dem Norden Englands besichtigte
der englische König noch seine französischen Landsknechte,
nämlich die „freien Franzosen " des Deserteurs de Gaulle.
Sie traten in englischen Uniformen an , jedoch mit der Aus¬
schrift „France " gns den Schultern . Dcr König hielt dabei
eine Ansprache in französischer Sprache.

Verdunklung «parte kolilen
Iwo. Kopenhagen , 25. August

Die seit dem Tage der deutschen Besetzung Dänemarks
durchgeführte Verdunkelung hat , wie dänisch« Blätter fest¬
stellen , die Kvhlenknappheit in fühlbarem Maße gemildert,
'Nach den, Urteil von Fachleuten haben die Elektrizitäts¬
und Gaswerke durch den verminderten Strom - bzw. Gas¬
verbrauch seit Mitte April 1949 Zehntausend « pvn Tonnen
an Kohlen eingespart . In der dänischen Hauptstadt beträgt
die Einsparung allein etwa 10 000 Tonnen.

Ilruofi unO Veilnt - ! . . lieems, ' Lvitnng " , U8, - 6u „ ve, >Iiix ZVesvr-
I'lms <1 . , » . I>. II . . Iliemen Vei ' Infrsüci ' sktor ! Hugo liöblsrf
Uuiifilsebl 'iktloitül ' : öabanu g . ttiotoiebz stsllvl -rtr . Uarcvt-
„librillteztor null Obok von, Ilftmst : IVUliolm .4 «King ; vsr-
antrvortlieli kür Valicik ; liuüolk 51vver , für ftokaws nulluilüor : Uvinii Visetzer ; kör 8siort : Eustav 8ankt . kör keieüsi-
Osukselw U,,i,0 «c.-Ii«„ v»>I Usfiüal : .4Ikrc»I dloisr ; kür Kultur¬politik uinl Unterbot !,ing : Ikoinbarci Uver 'W » ! eäintliek ill
urvmeu . Verliner 8o >,rikt >«it „ ,' !: : k- rak Usisvbavb , ksrUn
81V 68. VerauHrortliebor Luroigsuleitsr ! Usrbsrt 8tsrk »,
öromeu . Eiittie ab 15, ösuusr 1949. Vreislist « Xr . 9.
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Das neue Zerstörer -Kriegsabzeichen
Bremen , 26. August.

«M

Der Lberbcsehlshabcr der Kriegsmarine , Großadmiral Ar.
h. c. Naeder , Hut für die Kriegsmarine die Einführung dieses
besonderen Zerstörer -Kriegsabzeichens angeordnet . Das Ab¬
zeichen wurde geschossen zur Erinnerung an die vor Narvik
und aus erfolgreichen Englandscchrten unter Führung des
Kommodore Bonte geleisteten Heldentaten unserer Zerstörer-
Besatzungen. Später soll es auch aus Grund besonderer
Leistungen an aste übrigen Besatzungen von Zerstörern . Tor¬
pedobooten und Schnellbooten verliehen werden . Das Zerstörer-
Krjcgsabzeichen , das aus einem die See zerteilenden Zerstörer
in einem goldenen Eichenlanbkranz mit Hoheitszeichen besteht,
wird wie das U-Bvots -Kriegsabzeichen 1939 getragen.

äuln . : Eollmsnn

Laienschaffen m allen Neservelazaretten
Eine Maßnahme zur Gesundung

Vom Oberkommando der Wehrmacht  sind die
Neseovelazarette angewiesen worden , in ihrem Heilplgn denn
Lajeuschasjen gebührenden Raum zu geben . Zu diesem Zweck
Wurde eine Zusammenarbeit von Wehrmacht und Teutscher
Arbeitsfront während der Lazarettbehandlung vereinbart.
Ueber die Bedeutung dieser Arl >eit erklärt Oberfeldarzt D r
Nütze von der Heeressanitätsinspektion , das; es nicht nur
gilt , erkrankte Organe zu heilen , sondern frühzeitig auch die
seelischen Kräfte der erkrankten oder verwundeten Soldaten
zu wecken und zu unterstützen , um ihnen die Freude an
körperlicher Leistung wiederzugeben . Die ärztliche F-achbc-
handlung »rüste den ganzen Menschen ersassen und wieder
zur Lebensfreude und Wehrfähigkeit erziehen . Der Arzt sei
damit vom Krankenbrhandler z-uni Gesundheits - und Lebens-
erzishcr geworden . Tie Schwere der Erkrankung oder Ver¬
wundung bestimme dabei die Zielsetzung . Uebungen aller Art,
insbesondere Spiel und Sport , Eeschicklichkeitsübnngen , Kraft¬
übungen , nicht zuletzt aber Laienschafsen uud andere
schöpferische Bestätigungen würden hier eingeschaltet . Solda¬
ten , dje wegen der Schwere ihrer Erkrankung oder Ver¬
letzung voraussichtlich zur Entlastung kommen müssen , wer¬
den dabei gleichzeitig zweckbewusft zu wirstlicher Berufsarbeit
übergeleitet . Das Teutsche  V o l k s b ! l d u n g s w e r k,
das sür diese Arbeit seine Mitarbeiter zur Verfügung gestellt
hat , hat zusammen mit der Hecrcssanitätsinspektion des QKW.
eine Schrift herausgegeben , die Anregungen und Richtlinien
für die Ausgestaltung des Laienschassens gibt . In einem Ge¬
leitwort Tr . Lehs heißt es, daß das Laienschafsen in den Re¬
servelazaretten der Freude , der anregenden Unterhaltung und
der körperlichen wie der seelischen Gesundung unserer ver¬
wundeten Kameraden diene . Führende Aerzte hätten die
starke Heilwirkung dieses „Dienstes " und seinen Vorteil ge¬
genüber rein ^ nukthanischen Uebungen erkannt . So würden
Kraftquellen erschlossen, die unseren Frontsoldaten nicht nur
in der Zeit der Genesung , sondern für das ganze Leben
Freude , Anregung und Förderung schenken sollen.

Es wird heute verdunkelt:
Von Sonnenuntergang (Montag ) . . 2V.27 Uhr
bis Sonnenaufgang (Dienstag ) . . . 8.27 Uhr

Hermann flllmers als lonbildner
wie der Marschendichtersich Iieimischen Materials sür seine Plastiken bediente

Am vorberslossenen Sonntag würdigten wir im Zusam¬
menhang mit der Tatsache, daß aus der Großen Kunst¬
ausstellung in München Bremer Kiinstlcrschassen dieses
Jahr allein durch Arbeiten von Pros . E. Kprsemann
vertreten ist, das Wirken dieses schöpferischen Mitbür¬
gers unserer Stadt , dem das Verdienst zusteht, ein altes
bodenständiges Plastikcnmaterial zu neuer, weitausgrei-
sender Geltung gebracht z» haben. Der Beitrag regte
unseren Leser Dr . Rudolph Koov,  der augenblicklich
den Briefwechsel zwischen dem heimischen Marschendichter
Hermann A l l m e r s und dem berühmten Jenenser Na¬
turforscher Pros . Dr . Ernst H a e cke l bearbeitet , zu nach¬
folgender Zuschrift an , der wir gern und in der Hoss-
nnng Raum geben, daß sie in vielen Bremern das lie¬
benswerte Bild des MarschensiingerS weiter vertieft:

„Die .Bremer Zeitung ' brachte am 18. August unter der
Ueberschrist ,N e n e n t d e cku n g eines alten Mate¬
rials'  einen sehr lesenswebten Aussatz über die Tvnplasti-
ken von Pros . Gorsemnn » . Dieser wird schwerlich gewußt
haben , baß bereits vor 8l> Jahren ein Mann , der seine Mar-
schenheimat liebte , wie keiner vor ihm , aus den Gedanken
gekommen ist, Plastiken aus dem gleichen heimischen Mate¬
rial zu formen und zu brennen . In seinen Briesen an den
Jenenser Naturforscher Pros Dr . Ernst Haeckel, den Hermann
Astmers aus seiner Jtalicnreisc 1859 kennenlernte und mit
dem ihn seit den gemeinsam verlebten Wochen in Neapel
und aus Sizilien eine einzigartige Freundschaft verband , be¬
richtet der Marschendichter Neujahr 186,:

„Ich dichte und denke an meinen Römischen Schlendrian
kNnm .: später als ,,Römische Schlendertage " erschienen ! und
lange in nächster Woche wieder an zu malen und zu model¬
lieren . Ich weiß nicht , ob ich Dir schon früher geschrieben
bade , daß mir jetzt die Plastik beinahe von asten Beschäfti¬
gungen die liebste und herzerquickendste ist , und daß ich
ein Talent dafür besitze, wie ich selber nicht im entferntesten
geahnt habe . Mein erstes Werk , das Haupt Johannes des
Täufers , hat du sei; Herbst in Bremen außerordentlichen
Beifall gesunden , selbst bet gewiegten Kennern , und nun
forme ich das Antlitz Karls des Kroßen , bei ' dem ich mich
zunächst an Dürers Ideal halte . Ich will alles daransetzen,
daß ich die Züge so recht gewaltig und majestätisch bilde,
ohne doch aste Milde daraus zu verbannen . . . — Wäre ich

doch Künstler geworden ! — Dann wäre ich sicher vollkommen
glücklich gewesen." . . ,

Ist in diesen Zeilen noch nichts über das Material gesagt,
so besagt doch der nächste Brich der u . a . von einem in 'Ton
gesonnten , eigens sür Haeckel als Andenken angefertigten
Modell des gemeinsam bestiegenen Vesuvs handelt , wie Ast-
me-rs seine Plastiken herstellte.

Allmers ist bei seinen Plastiken diesem heimischen Material
trengeblieben . und zwar hat er seine Plastiken in Ton ge¬
formt und in der ihm gehörenden Ziegelei gebrannt . Das
ergibt sich aus der Stelle eines Brieses , der 22 Jahre später
an Haeckel abging . Haeckel hatte Astmers wohl benachrich¬
tigt . daß er sein neues Hans in Jena in Anlehnung an die
Ersarschung der Quallen , mit denen der Naturforscher seine
ersten Entdeckungen machte , „Villa Medusa " nenne . Das
begeisterte den Dichter zu folgenden Zeilen:

„Also hinfort werde ich Gast in der Vista Medusa sein , was
jedenfalls hübscher klingt , als würde ich im Onnstenhans oder
im Hotel zur blauen Qualle wohnen . Wer aber wird bei
jenem Namen an die scheußlich brennenden Gastertbestien
denken . Da kommt mir ein schöner Gedanke Ich hätte große
Lust , Dir den Eingang Deines Hauses mit dem Medaillon
eines antiken Meduscnhanptes zu schmücken, wie ich' s schon
einmal znr Verwunderung aller , die es sehen, in Ton model¬
lierte , welches mir leider beim Brennen verunglückte . Ich
hatte es nach einem Medusenrelief aus der Vista Hadrians
lTivoli ) gebildet und wgr selbst wirklich kehr befriedigt da¬
von , so daß ich' s gern noch einmal wiederholte . . . Hast Tu
Lust zu solchem Schmuck, so schicke mir das Maß , und ich gehe
gleich nach Ostern sreudig an die Arbeit , und Freund Gäde-
chens schünheitsdurstige Seele soll, wenn er Deine gastliche
Schwelle betreten will , durchaus kein schmerzliches „An !" aus-
zustoßcn brauchen , aber zurückschrecken soll das furchtbare
Antlitz alles , was Tu Dir gern vom Leibe halten möchtest.
Solchen Zauber will ich schon hineinkneten ."

Spätere Briese ergeben daß dem damals schon alternden
Künstler dieses Werk nicht zum zweiten Male gelungen ist.
Aus seine Kunst der Formung von Plastiken aus später ge¬
branntem Ton aber werfen diese Briesstellen ein bezeichnen¬
des Licht. Der Zeit -ftngeschmack, der sich in Gips austobte,
hat ihn dann allerdings dazu verleitet , von seinen Plastiken
Gipsabgüsse herzustellen und diese zu verschenken."

Lröberstätten auch in Norwegen in
treuer Obhut

Wie der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
sürsvrge  mitteilt , bat das Oberkommando der Wehr¬
macht wie in allen Operationsgebieten sofort mit Beginn
der Kampfhandlungen auch in Narwegen einen Wehr-
machts -Gräber -Oiiizier eingesetzt , dessen Ausgabe es war , in
Verbindung mit den Kampsgruppen sür eine ordnungs¬
gemäße und würdige Beisetzung aller Gefallenen zu sorgen,
ihre Gräber zu sichern und zu betreuen In kürzester Frist
konnte der Hanptteil dieser Aufgabe erfüllt werden , die
um so schwieriger zu lösen war , als die Wegeverhältnisse
außerordentliche Hindernisse entgegensetzten und die Gräber
bei der . Wefträumigkeit des Landes sich aus Strecken von
mehreren hundert Kilometern verteilten . Während eine
große Anzahl Gefallener aus dem Kampsraum um
Oslo  aus einem besonders schön gelegenen Ehrcnsried-
hos in Oslo  beigesetzt ist, ruhen die übrigen Gefallenen
teils in eigenen Gräberanlagen , teils aus Gemeinde-
srieb Höfen an den  V o r m a r s ch st r a ß e n. Uebergll
befinden sich die Kräberstätten in treuer Obhut . So ist in
Norwegen ebensasts in bester Löeise sür unsere Gefallenen
gesorgt , und die Angehörigen können über das Schicksal der
Gräber voll beruhigt sein.

Zum Lohnausfall bei Fliegeralarm
Nach dem Erlaß des Reichsarbcitsministers vom Ist. Juni

tütn soll ein Lohnausgleich für solche Arbeitszeiten gczahlt
werden , die bei einem allgemeinen Fliegeralarm von der
Warnung bis znr Entwarnung , sonst durch eine besondere
Anordnung des Werklnstschutzleiters wegen uninfttelkarer
Fliegergesahr ausfallen Nun können jedoch über diese Zei¬
ten hinaus sür die Kefvlgschastsmitglieder der Betriebe wei¬
tere Arbeitszeiten ausfallen , bei denen der Aussäst ebenfalls
unmittelbar nur durch den Fliegeralarm verursacht ist. Durch
einen neuen ER aß läßt der Neichsarbeftsminister daher zu,
daß durch die Jandesarbeitsämter und . Arbeitsämter bei der
Erstattung der von den Betrieben aufgewendeten Vergütun¬
gen auch noch gndere Zeiten berücksichtigt werden . Danach
ist Zahnausfall z. B . zu gewähren , wenn ein Betrieb aick
Anordnung des Werkt,iftschntzleiters schon vor d§m allge¬
meinen Alarm ganz oder teilweise eingeschränkt wird . Wenn
Gesolgschgstsmitglieder infolge Fliegeralarms den Weg zur
Arbeitsstätte nicht rechtzeitig antreten können oder au ! dem
Anmarschweg zu ihrem Betrieb von einem Fliegeralarm
überrascht werden , so kann auch der Lvhnansiall erstattet
werden , der durch die aus den Fliegeralarm zurückzuführende
verspätete Arbeitsaufnahme verursacht wird . Nach dem
Fliegeralarm benötigen gewerbliche Betriebe vielfach eine ge¬
wisse Zeit . bis die Prvdnktivnsanlagen wieder voll zum
Anlauf gekommen sind. Mit Rücksicht daran ! läßt de.r Mi¬
nister auch zu . daß ein Zeitraum bis .zu >/» Stunde nach
Beendigung dos Fliegeralarms von den gewerblichen Be¬
trieben in die Zeit des eigentlickzen Fliegeralarms einbezogen
wird . _

Leerstehende Läden und Schaufenster besser ausnützen . Nm
zu verhüten , daß das Straßenbild durch leerstehende Läden
und Schaufenster in Mitleidenschaft gezogen wird . hat der
Neichsbnnd der Hans - und Grundbesitzer x. V. nach Bespre¬
chungen mit dem Reichsring für NS .-Propaganda und Vvlts-
anftiärnng und der Wirtschastsgrnppc Einzelhandel seine
Mitglieder aufgefordert , leerstehende Lüden bzw deren Schau¬
fenster benachbarten Einzclhandclsgeschästcn zu Tekurativns-
zwecken uueiftgeltlich zur Verfügung zu stellen . Tie Teko
ration ist selbstverständlich Sache des Einzelhändlers , der den
leeren Laden bzw. sein Schaufenster sür Werbungs ;wecke be¬
nutze» will.

erleichterte fluszalftung von
Siedlungsgutschriften

des ehemaligen freiwilligen Arbeitsdienstes

Zahlreiche Reichsarbeitsdienstführer dürfen sich heute noch
im Besitz einer sogenannten Sicdlungsgutschrist aus der Zeit
ihrer Tätigkeit beim ehemaligen freiwilligen Arbeitsdienst be¬
finden . Diese Gutschriften wurden bis zum Jahre 1981
Arbeitsdienstfreiwilligen des freiwilligen Arbeitsdienstes neben
dem Förderungsbetrag gewährt , und zwar in Höhe von 1,50
NM . sür jeden Beschästigungstag , Wegen der beschränkten
Verwendungsmöglichkeiten konnten viele Inhaber ihre Gut¬
schrift nicht verwerten und liefen Gefahr , sie infolge der zehn¬
jährigen Verfallssrist zu verlieren . Zur Beseitigung dieser
vorteil sind nunmehr durch neue Bestimmungen des Reichs-
Mlnjsters des Innern die Auszahlungsvoraussetzungen unter
grundsätzlicher Festhaltung am Siedlungsgedanken wesentlich
gelockert worden , Tie Gutschrift kann jetzt sür folgende
Zwecke verwendet werden:

1. Als Teil der Eigenleistung des Siedlers bei der land¬
wirtschaftlichen Siedlung , bei der Kleinsiedlung und bei der
Errichtung von Eigenheimen sür ländliche Arbeiter und Hand-

.werker.

2. Znr Errichtung oder zum Erwerb eines Eigenheimes.
3. Zum Erwerb von Land zur Vergrößerung einer vor¬

handenen oder znm späteren Ausbau zu einer Siedler - oder
Eigenheimstelle.

1. Zum Ausbau zusätzlicher Wohn - und Wirtschastsräume
und zum Erwerb von Inventar bei Sicdlungs,naßnahinen.

b. Für eine Siedlerschulung.

Eine weitere Möglichkeit zur Verwertung ihrer Gutschrift
vor dem Ausscheiden aus dein Reichsarbeitsdienst ist den
Reichsarbeitsdienstsührern jedoch durch die neue Bestimmung
gegeben , daß die Gutschrift auch verwendet werden kann , wenn
Verwandte oder Verschwägerte des Berechtigten die oben-
genannten Siedlnngsrnaßnahmen treffen : es muß hier nur
der spätere Uebergang des mit Hilfe der Gutschrist Erwor¬
benen auf dem Eutschriftberechtigten erfolgt sein . Ein Er¬
löschen der Gutschriften während des Krieges ist durch die
Bestimmung ausgeschlossen worden , daß die zehnjährige Ver-
sallssrist frühestens ein Jahr nach Beendigung des Krieges
abläiist . Während sonst die Gutschrift beim Tode des In¬
habers erlischt , ist. durch eine Sonderbestimmung ihre Aus¬
zahlung an den erbberechtigten Ehegatten , die Kinder , oder
Eltern zur Heien Verwendung zugelassen , wenn der Inhaber
gefallen oder sonst durch kriegerische Einwirkung verstorben ist.

Besteuerung der Verkäufe von G.-m.-b,-H.-Anteilen . Ein¬
künfte aus der Veräußerung von Wertpapieren bleiben bei
der Ermittlung des Einkommens sür die Kalenderjahre 1939
und 1910 außer Ansatz. Nun sind aber Zweifel darüber ent¬
standen . ob das auch für E, -m,-b -H.-Anteilscheine gilt . Der
Neichssinanzminister hat , wie die „Teutsche Steuerzeitung"
mitteilt , diese Frage verneint . Steuerfrei zu veräußernde
Wertpapiere sind z, B . Aktien , Kure , Reichsbankanteil-
fcheine, Schuldverschreibungen , Nentenverschreibiingen , Ur¬
kunden , die dem Inhaber nur zum Beweis seines Rechtes
dienen , gehören aber nicht zu den Wertpapieren ; die Ge¬
sellschafter der G, m, b. ü . haben nach dem Gesetz keinen
Anspruch aus Anteilscheine , Gewinne aus der Veräußerung
von G,-m,-b,-H.-Anteilen sind daher 8 23 des Einkommen¬
steuergesetzes gemäß auch sür die Kiftenderjahre >939 und
1910 als Spekulationsgewinne steuerpslichtig.

Hur elsm Qsricktsrool
6 Zähre Zuchthaus für einen Jugendlichen

Ein hemmungsloser Ein - und Ausbrecher , der , wie es in
einer Urteilsbegründung heißt , sich durch ein urigewohn-
liches Maß von Unehrlichkcit , Verwahrlosung und Gefährlich¬
keit auszeichnet , stand in der Person des 19jährigen Heinz
Franke vor kkr Straskammer des Landgerichts , die wegen
Verbrechens des Rückialldicbstahls und der Voltsschädlmgsver-
ordnung gegen ihn verhandeln mußte . Der schon im Alter
von 15 Jahren vorbestrafte F hat -sich trotz energischer er¬
zieherischer Maßnahmen und Freiheitsstrasess nicht davon
abbringen lassen, in . der Folgezeit kleinere und größere
Straftaten auszuführen . Nachdem er am 5, Dezember des
verflossenen Jahres seine letzte Freiheitsstrafe verbüßt hatte,
fuhr er mit Erlaubnis seiner Eltern von Hannover nach
Bremen , um eine Heuer anzutreten . Da er angeblich die
Ortsverhältnisie des' Bremer Hasens nicht kannte , ver-
säumte er das inzwischen abgedampfte Tchifs und fuhr nach
Hamburg , um es dort zu erreichen . Er besuchte zunächst
Vergnügungsstätten an der Reeperbahn und erschien in Be¬
gleitung einer fragwürdigen Frauensperson an Bord , was
die Schisssleitung znm Anlaß nahm . ihm unverzüglich zu
kündigen . Sodann schlug er sich, nach Lstsriesland durch
und überschritt die „grüne Grenze " nach Holland , wo er
einen Fahrraddiebstahl beging , der ihm durch das Amts¬
gericht in Zwolle eine viermonatige Kesängnisstrofe ein¬
brachte , Im Anschluß an feine Ausweisung kehrte er nach
Hannover zurück, begab sich aber nicht zu seinen Eltern,
hie ihn bestimmt aufgenommen hätten , sondern sührte zehn
Fahrraddiebstähle aus . Als ihm der Boden unter den
Schuhsohlen brannte , fuhr er nach Bremen wo er innerhalb
von vier Tagen sieben Fahrräder stahl . — Tie ^ Straskam-
mer sah noch einmal von der Anordnung der Sicherungs¬
verwahrung ab und erkannte auf eine Zuchthausstrafe von
6 Jahren.

Im Vremsersäuschen
Der erst t8jührige Paul T . aus Dortmund war einer Für¬

sorgeanstalt bei Münster entwichen und nach Bremen  ge¬
wandert Da er nur wenig Geld bei sich hatte , saß er bald
auf dem Trockenen . Er wollte aber ' nach Dortmund zu seinen
Eltern fahren . Deshalb beschloß er , die Reise als „blinder
Passagier " zu machen . Das Betreten des Bremer Bahnhofs
war ihm aber zu gefährlich . Er ging ein Stück aus der Stadt
hinaus , wartete hinter dem Bahnhof aus einen Güterzug,
der dort vor einem Signal zu halten pflegte und kletterte
ins Bromsgrhäuschen . Seinen „Speisewagen " hatte sich T.
mitgenommen , denn er ernährte sich aus der Fahrt von
Obst , das er sich in Bremen beschafft hatte In Dortmund
angekommen , faßte der junge Mensch den Plan . die Fahrt
nach Berlin sorrzusetzen . Im ganzen dauerte sie zwei volle
Tage , Sobald der Küterzug hielt , kletterte T . aus seinem
Bremserhäuschcn heraus , um sich aus dem nahegelegenen
Gelände die Beine zu . vertreten . In Berlin hatte er „Pech".
Auch hier wollte er eine kurze Strecke vor der Stadt aus-
stcigen , nm nicht aufzufallen Da aber der Zug bis Berlin
durchfuhr . mußte T . notgedrungen bis zur „Endstation"
fahren . Die lag sür ihn aber a»! Alcranderplatz beim Ber¬
liner Tchncllrichtcr . Der Angeklagte hatte einen Betrag von
12 RM . „gespart ". Da er wegen Ticbstahls und Betrugs be¬
reits vorbestraft wär erkannte das Gericht nach dem neuen
Paragraphen 265 a StKB . wegen Fahrgcldhintcrziehung nach
dem Antrage des Staatsanwaltes aus 1 Monat Gefängnis.

Miittrr - krtialunssßelme und lu - rnd-
See NSV. visnrn dre

Lesunverßaltungunseres Volke».
Schaffung dieser keime dient Sein

Mitgtiedsdeitrag.

Unter dem ffotzeitsadler

NSDAP.
Ortsgruppe Borgseld . Alle Politischen Leiter , Walter und Wart«

der NSV . und DAF . , sowie die Amtsträgerinnen der NS .-Friuen-
schaft nehmen an der Krohlundgebung im Lasino , Dienstag.
27 . August , 20 Uhr , teil . Anzug , soweit vorhanden Uniform , Treff¬
punkt 19,15 Uhr vor dem Tafln »,

Ortsgruppe Jndustriehafeu . Sämtliche Politischen Leiter , Warte
und Wartinnen haben am Dienstag , 27 . August , im Casino zur Erotz-
kundgebung um 29 Uhr , zu erscheinen , Dienstanzug soweit vorhanden.

Ortsgruppe Oberneuland . Heute.  29 .39 Uhr . im Parteihaus
Sitzung der Politischen Leiter und Mitarbeiter der DAF . und NSB.
Pünktliches Erscheinen Pflicht ( Uniform ) . ' ,

NS .-Volkswohlfahrt
NSB .-Ortsgruppe Huchting . Die Ortsgruppe der NSD . gibt be¬

kannt . datz die nächste Ausgabe von Volksgasmasken am Mittwoch.
2s . August , 19 —29 Uhr , im NSV .-Haus (gegenüber Eemeindshaus)
erfolgt.

Vas reitOemäße Rezept
Weihkohl mit Tomaten und Kartoffeln

Man rechnet auf einen kleinen Kopf Weißkohl , >/, Kilogramm
Tomaten , ein Kilogramm Kartoffeln , etwas Fett , Salz und
Wasser , Der feingeschnittene Weisstohl wird in dem Fett ange¬
dünstet und etwas kochendes Wasser wird dazugegeben . Etwa
0 - Stunde vor dem Garsein fügt man die in Scheiben ge¬
schnittenen Kartoffeln zu und nach einer Viertelstunde die eben¬
falls in Scheiben geschnittenen Tomate » . Will man das Erricht
mit Fleisch geben , dann legt man obenauf . Fleischklogchen und
lägt diese mit gar werden.
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z ». ja . ja !" unterbrach er sie. und es klang so. als ob er
u wieder nahe daran sei, z» platzen , ,,̂ ich weiß alle --, wa --

sagen wollen , aber ich bin mit meinen Nerven einfach
ig. wenn ich derartig gereizt werde !" ,
nd dann iing er vzm neuem damit an , datz er » ii* oen
mutz mit Gold bezahlen werde , und daß er uu -- anflehe,

Ruhe zum Arbeiten zn lassen . Er sei em sauberer
rsch, und er werde das Zimmer in tadelloser Ordnung
cn, und er hätte es n» r unter der Bedingung gemietet,
wir ihn znsriedcn lassen würden , . „ . , , ,

über einmal im Monat muß ich rein ! sagte meine Mut-
mit einer Stimme , an der es nichts zn drehen » nd z»
teln gab — und damit war er den » auch »ach iangem
avcr zufrieden . Mir persönlich aber klang es so, als wnr-
wir niemals wieder das rote Zimmer betreten und als

0 der E B . nur aus dem Eriindo klein beigegeken, » m
endlich loszuwerden . ^ „ s"

lind wie wollen Tie es morgens mit dem Kanee halten?
Sich der verfluchte Bauch !" hörten mir ihn innen stöhnen,
so stellen Sie mir in Treiteliseis »amen lüde» Morgen ein
r Semmeln und einen halben Liter Milch vor die Tur.
Gut . Herr Ivhncn . darüber sind wir uns nun also en,G'
, jetzt sag ich Ihnen noch eins : die Polizei ist hier »>
erm bezirk sehr streng , und mein Plann nlmmt es mit

Vorschriften sehr ' gendü .^ Wenn ich Sie nicht weiter be¬
igen soll, dann muß ich - >e schon lütten , die Meldezetwl
1 beute aiisrnsüllen , Sonst kviifwn ^ ie sich darauf gefasst
hem daß ^ drei Uhr 'i^ eder daran «r-

wmit war>damr die, Uiiterhchftma. ZwiMn ihm und
ner Mutter sür die nächsten Wochen auch zu Ende . Mit
' war die Geschichte ein wenig anders Ich unterhielt mich

„,it ihm : allerdings , ohne - daß der E V. davon eine

fts " die^ Aftitter in den Laden kam » nd dem Vater aflps
ihlte was sie soeben erlebt hatte lagt ^ der Vater nur,
K- r 'l hätte einen Stich weg , aber ihm solle das recht sein.

d wenn er pünktlich zahle , dann . wäre das eigentlich dik
e Sorte von Mieter , die man „ ch überhaupt wünschen
ne Ja wenn das mit ihm so blieb« and er wirklich nichts
!>r 'verlange als seine Ruhe . dann seien fünfundzwanzig

Mark monatlich ein schönes Stück Geld und das leichteste
dazu das er jemals in seinem Leben eingenommen habe.

„Ader das Zimmer versaut ja . wenn man es nicht putzt ",
klagte meine Mutter mit weinerlicher Stimme,

Der Vater antwortete nur : „Ach wasl " Und das war auch
alles , was er sagte . Denn er war kein Freund vom Rciu-
macheii , und ich glaube sogar , er gönnte es meiner Mutter
»nd beneidet « den C. B. heimlich um seinen Treck : denn meine
Mutter nahm es mit der Sauberkeit wahrhastig sür mensch¬
liche Vegrisje auch meiner Meinung » ach allzu genau . Manch¬
mal kam man sich zu Hause direkt vor wie im Krankenhaus.

Dienzlmrmn »In . 16
Ich war ziemlich gespannt darauf , ob und wann der C. B.

die Meldezettel gnssüllcn würde , die wir ihm in die Tür
gesteckt hatten . Das Wetter war über Nacht ningeschlagen . der
Himmel war blau und die Sonne wärmte ganz schön. Ich
trieb mich im Laden und vor dem Hanse herum , Paßte aber
immer scharf aus die Tür auf uud war st-it entschlossen, dein
E. B , ein wenig nachzugehen , svlmld er das Hans verließ.
Aber er ging nicht , und ich machte mich, als die Frist beinahe
verstriclien war , schon auf einen neuen Wutausbrnch gesaßt.
Na , wenn er fortfahren Wulste, hinter geschlossenen Türe » zu
toben , war ich gern bereit , ein neues Donnerwetter über
mich ergehen z» laßen . Ja , ich wollte ihn sogar ab n »d zi, ein
bißchen ärgern , denn immerhin war das doch eine ganz
hüdfche Abwechslung sür mich.

Um Punkt drei Uhr ging ich in die Wohnung , ii», den
E. V , an seine Pflicht zu erinnern , Und da erwartete mich
auch schon die erste Ueberraschnng , Denn an seiner Tür hing,
mit einem Reißnagel sestgepickt, ein frankierter Bries »nd ei»
Zettel , » nd aus dem Zettel stand : Bitte den Brief in den
nächste, , Postkasten z» werse» !

Tas stand in Maschinenschrift oben. Und der Bries war
aus Einwohnermeldeamt gerichtet , Bcrstncht und zugenäht,
der E . B , hatte mich geschlagen.

Es war ein großer gelber Umschlag von dickem Papier.
Wenn man ihn gegen das Licht hielt , konnte man nicht
erkennen , was sich darin befand , „Also sir . Willi , nun laus
fchon z»m Kasten » nd schnüssel nicht so vici ! " bcsahl mei »c
Muster . Ich ging davon , aber mir brannte der Brief in den
Jingern.

Der nächste Briefkasten war in einer Seitenstraße , knapp
hundert Schritte von uns entfernt . Und n„ s einmal , ich weiß
selbst nicht mehr wie es kam. stand ich gegen jede Sicht
geschützt in einem dunkle » Hausflur und hatte auch den Um¬
schlag schon ansgeschfttzt. Und do kam die zweite Ueberraschung
dieses Tages : die Meldezettel lagen zwar st» Umschlag — aber
sie waren » nbeschriel>eii!

Ich war von dieser Entdeckung wie betäubt und starrte das
leere Papier an . Was konnte der C. B . für einen Grund
hoben , meine Karte von der Tür zn reißen , Verschwiegenheit
über seinen Anienthalt bei uns z» verlangen und schließlich
diese leeren Zettel abzuschicken, wenn nicht eben den . daß er
vor irgend etwas aus der Flucht war » nd sich bei uns zn
verberge » suchte. Vor wem? Vor der Polizei ? Wurde er viel¬
leicht steckbriestich gesucht?

Herrgott , und damit mußte ich ganz allein fertig iverden:
denn meinem Vater durstx ich von meiner Entdeckung nichts
erzählen . Er Hütte mir das Fell Windelweich gedrofchen weil
ich einen sremden Bries erbrochen hakte, und ich muß schon
sage», mit vollem Recht. Denn so was ist und bleibt eine
Schweinerei , und wenn ich mich damals nicht schämte, so kam
das nur daher , weil ich zu überrascht war , um an etwas
anderes zu denken als an das , was nun eigentlich mit den,
C. B . los sei.

Ich zerriß zunächst einmal , da es ja gleichgültig war , ob
der Brixs abgesandt wurde oder nicht , Meldezettel und Um¬
schlag in kleine Fetze», Tie ungestempelte Briefmarke mit
dazu , denn C. B, beklauen wollte ich nicht ! Daraus ging ich
»ach Hause zurück , sagte dort , ich hätte den Bries besorgt , und
nakim mir fürs erste einmal von meinem Vater für den Nach¬
mittag Urlaub,

Es mußte doch möglich sein , zu erfahren , wer unser C, B.
eigentlich wgr . Denn daß er uns einen falschen Namen
genannt hatte . Nmr mir nach der Art , wie er sich gestern
abend seinen Namen vorgesungen hatte , ganz klar . Ja . ich
glaube säst, er wurde erst durch meine Karte daran erinnert,
wie er sich damals genannt hatte , als meine Mutter ihn bei
der Zimmerbcsichtigung zum erstenmal „ ach seinem Namen
gefragt hatte.

Weil ich den Vormittag über meinem Vater im Laden
ordentlich geholfen hatte , sagte er nichts , als ich mich so um
die Kaffee,eit herum unter irgendeine », Vorwand verdrückte.
Ich muß schon zugeben darin waren meine Eltern überhaupt
ganz anständig : sie ließen mir auch einmal freie Zeit , ohne
viel danach zu fragen , wohin ich ging.

Allerdings lag das auch vielleicht daran , daß ich meine
Eltern gut erzogen hatte , den » was mein Bruder erzählt,
der gut doppelt so alt ist wie ich, da muß mein Vater srülfer,
als er noch jünger war , ein ziemlich scharfer Hund gewesen
sein. Besonders meine verheiratete Tchivester Mieze sagt
manchmal zn mir : „Gott Willi , hast du ein seines Leben
bei den Alte » ! Das war früher hier anders,"

So eine » richtigen Schlachtplan lmtte ich mir nicht zurecht¬
gelegt , Für lange Ueberleguiigeii war die Zeit zu kurz . Aber
ich wußte wenigstens schon, wo ich anlangen würde nämlich
im Polizeipräsidium . Tort hingen in den Drahtkästen die
Bilder von allen Kerlen , die steckbriestich gesucht wurde»
»nd da wollte ich .zunächst einmal Umschau halten . Das mit
den Drahtkästen hatte mir mal ein Freund erzählt , der Detek¬
tiv iverden wollte , aber nicht geworben ist, sondern Käser.
Ich selber hatte „ och niemals davurgestanden.

Ich will gleich sagen , das, ich C, B , dort nicht vorfand.
Aber etwas habe ich dabei doch gelernt , als ich mir so die
Mörder - und Verbrecher-gesichter angcselx » habe. daß es näm¬
lich ein großer Quatsch ist, we„ „ man glaubt , einer der ge¬
mordet hat , dem müßte mau es uun gleich aus zch,i Schritt
gegen den Wind ansehe ». Kein Gedanke daran . Die Kerle,
die dort aushiugeu , uud selbst solche mit drei oder vier Mor¬
den und sünitausciid Faiigprämic , sahe» genau so aus wie
Panz gewöhnliche Menschen.

(Fortsetzung solgt)

Äm Krterbepmmer Friedrich Nietzsches
Zur 10. Wiederkehr seines Todestages .

Drei deutsche Geistesheroen hauchten in Weimar ihr Leben
aus . Am 9. Mai 1805 starb in Weimar Friedrich Schiller , am
22. März 1832 Goethe und am 25. August 1900 Friedrich
Nietzsch c. Alle drei Ltcrbczimmer haben einen gemeinsamen
Zug : Es sind karge , schlichte Räume , in denen diese Denker
starben , und der Besucher spürt tiefste Ergrissenheit , Am dun¬
kelsten aber ist das Zimmer , in dem das Totenbett Nietzsches
steht , und das empfindet man gleichsam symbolisch. Denn die¬
ser hellste Geist war in tiefe Nacht gestürzt , ehe sein Leib starb.

Schon manchesmal hatte Nietzsche den Wunsch geäußert,
seine letzten Jahre in Weimar zu verleben . Wie seine Schwe¬
ster , Elisabeth Förster -Nietzsche, dem geliebten Bruder jeden
Wunsch an den Augen ablas , so schasste sie ihm auch hier Ge¬
währung . Aus Naumburg siedelte sie mit ihm im Jahre 1897
in das hoch über Weimar gelegene Haus über und war vor
alle », darauf bedacht, dem Kranken Luft und Sonn « nahezu¬
bringen . nach der er immer begehrte . Tie Veranden wurden
überdeckt , ein Garten umgab das Haus , so daß es keine
Schwierigkeiten machte , den Naturhungrigen aus der Enge
des Hauses herauszuführen.

Auf der Veranda aus einem Liegestnhl ausgestreckt , das
mächtige Haupt leicht gesenkt, mit dem dunklen Blick der
Augen , die weit über die Stadt Goethes schauen , so hat
Olde Nietzsche nach dem Lebe» gezeichnet und so ist er uns
in diesem Sause am nächsten . Es ist hier alles so erhalten,
wie es damals war , in der Zeit des Plüschs und der Por¬
tieren , Hier mußte er fremd sein . Er , Nietzsche, der von
sich gesagt hat , daß er kein Mensch sei sondern Tvnamit.
In dieser Atmosphäre ahnt jeder etwas von seinem Heroen-
kamps gegen eine huisiiungslos vsrbürgerte Welt

Von Nietzsche stammt das Selierwort . daß schon das
20. Jahrhundert „den Kamps n », die Erd -.Herrschait — den
Zwang zur großen Politik " bringe . In unseren Tagen er-
ijftlt sich dieses Wort . und wir empiinden mit Dankbarkeit,
daß die deutsche Nation im Angesicht des Tterbehauses ihres
großen Sohnes die gewaltige Nietzsche - Gedächtnis-
l, alle  errichtet , die eben der Vollendung harrt . tr.

„Der Fachmann"
Knöllke , von Berns Gärtner , ist das schwarze Schaf unserer

Kuiiipaule.
Eines Tage ? üben wir Entseriuingsschätzen ..
„Knöllke ", sagt der Leutnant , .wir wollen mal feststellen,

wie groß die Enfteriiliiig von hier bis zn der großen Kiefer
da drüben ist. Schreiten Sie die Strecke ab und zählen Sie
die Schritte dabei , verstanden ?" >

Nach zehn Minute » kommt Knöllke wieder.
„Na , wieviel sinds ", fragt der Leuinunt.
„Weiß ich nicht ", antwortet Knöllke . „Das ist nämlich gar

keine Kieser sondern eine Föhre , Herr Leutnant !"
A , E.



Fortuna Düsseldorf zweimal erfolgreich
In Hamburg wurde HSV . 4:0 (1:0) geschlagen

Fortuna Düsseldorf weilte am Sonnabend im ersten Spiel
seiner Deutschlandreise in Hamburg beim HSB . zu Gast
und kam zu einem klaren 4:0-Sieg , nachdem die Düsseldorfer
bei der Pause mit 1:0 in Führung gelegen hatten . Der HSV.
hatte durchaus die Möglichkeit , das Ergebnis günstiger zu
gestalten , scheiterte aber vor allem a» der sicheren Hinter¬
mannschaft , in der vor allem der Torwart eine gänz aus¬
gezeichnete Leistung vollbrachte und mehrere Bombenschüsse
der Hamburger hervorragend hielt . Gleich nach Beginn waren
die Düsseldorfer mit 1:0 in Führung gegangen , mußten dann
aber , mit dem Winde spielend , verschiedentlich mit verstärk¬
ter Hintermannschaft Erfolge des HSV . abwehren . Auch nach
dem Wechsel war HSV . dem Ausgleich und Führungstreffer
durch dauernde Vorstöße nahe , als dann aber die Düsseldor¬
fer in der letzten Viertelstunde spielerisch noch bessere Lei¬
stungen boten , sielen noch drei Prachttore , die den klaren
Sieg sicherstellten . Erwähnt sei noch, daß die Düsseldorfer
kurz vor Schluß noch einen Elfmeter verschossen.

. . . un - in Osnabrück der Niedersachsenmeister 4:2 (3:2)
Nach ihrem 4:0-Sieg in Hamburg trafen die Düsseldorfer

Fortunen am Sonntag in Osnabrück auf den niedersächsischen
Bereichsmeister VfL.., der mit 4:2 3:2) geschlagen wurde . Die
Düsseldorfer traten ohne Janes in der Verteidigung an , da¬
für aber mit Vender , der in Osnabrück Soldat ist und eigent¬
lich für den VfL. als Mittelläufer spielen sollte . Die West¬
deutschen siegten auf Grund ihres reiferen Spiels und besse¬
ren Mannschaftsleistung verdient mit 4:2 (3 :2). Allerdings
bot der VsL. eine durchaus befriedigende Partie . Die Düssel¬
dorfer , die anfangs klar überlegen waren , gingen nach 15
Minuten durch ihren Halbrechten Kluth in Führung . In der
25. Minute schoß Geukes für VfL. den Ausgleich . Gleich vom
Anstoß an ging Fortuna wieder durch Kluth in Führung und
in der 30. Minute siel durch Osnabrücks Mittelstürmer Reißer
wieder der Ausgleich . In der 4S. Minute war es dann 'Al¬
brecht , der den alten Abstand wieder herstellte . In der zweiten
Hälfte war das Spiel ziemlich verteilt . Die Osnäbrückcr hat¬
ten nicht minder Torgelegenheiten als die Düsseldorfer . In
der 70. Minute siel durch den Mittelstürmer Kühler ein
weiterer Treffer für Fortuna , womit der Sieg sichergestellt
war . Die Osnabrücker hatten viele Ersatzspieler einstellen
müssen , u . a . auch auf den bekannten linken Läufer Schulte
verzichten müssen.

In Osnabrück gab es am Sonntag eine Begegnung zwischen
dem SE . H a ste und Osna brück  13 , womit die Spiele um
den .Sommerwettbewerb " fortgesetzt wurden . SC . Haste
war hoch überlegen und gewann 7:0 (2 :0).

flufstiegspiele oline Überraschungen
Tura Griipelingen siegte in kelle 4:2

Die Aufstiegsspiele sür die Bereichsklasse wurden planmäßig
fortgesetzt. Die neuermittelten beiden Bczirksmciste : MSB.
Celle und Schöningen 08 griffen erstmalig in den Kampf ein,
wurden ab§r beide geschlagen . Bei der Nebeltrupps , Gelle,
war Tura Griipelingen zu Gast . Die Eeller stellten diesmal
einen schwachen Sturm , der sich gegen die starke Tura -Abwchr
nicht durchsetzen konnte . Die Bremer kamen durch zwei Kopf¬
bälle in Führung , aber kurz vor der Pause holte Eelle aus.
Nach dem Wechsel sah es zweimal nach dem Ausgleich aus,
aber Turas Abwehr verhinderte noch im letzten Augenblick
Erfolge des Gegners , Eine Viertelstunde vor Schluß erhöhten
die Bremer auf 3:1. Den Cellern kam neue Hoffnung , als
ihr Mittelstürmer ein zweites Tor schoß, aber im Endspurt
waren doch wieder die Bremer besser, die mit einem weiteren
Treffer ihren Steg endgültig sicherstellten , Tura gewann mit
4:2 verdient dank der besseren Mannschaftsleistung . Schönin¬
gen 08 mußte mit zahlreichem Ersatz antreten , kam aber trotz¬
dem nach 5 Minuten zum Führungstor . Die Hannoveraner
spielten in der ersten Hälfte mit der besseren Seite und holten
einen Vorteil von 3:1 heraus . Das Ergebnis hielten sie im
zweiten Abschnitt , obwohl Schöningen zeitweise stark drängte.

Futzball in Bremen
Im ' Dressen ' "zivischen Cordes u . Schlüter — AG.

Weser  waren die Schiffbauer dem vorgelegten Tempo nicht
gewachsen, so daß sie mit 1:4 eingingen ; erst im zweiten
Durchgang gestaltete AG . Weser das Spielgeschehen ausge¬
glichener . — Der Hastedtcr MTV . erzielte mit seinen Mann¬
schaften folgende Ergebnisse : 1 gegen Baden 1 5:1, 2. Jung-
liga — Werder 1, Jungliga 1:2, 1B — Walle 1 B 7:1,
3B — NDL . 2B 1:2 und 1. Knaben (Jungvolk ) gegen die
gleiche Union 2:2.

Finnland —Deutschland in Leipzig
Der Finnische Fußballverband hat seine Nationalmann¬

schaft, die am Sonntag , 1. September , in Leipzig zum 8.
Länderspiel gegen Deutschland antreten wird , bestimmt : Die
Ausstellung lautet : Sarnola (Kuopio ) ; T . Asikainen ' (Var-
gana ), Karjagin (JK . Helsinki ) : Heinbnen (Vargana ), Lahti
(Helsinki PS .), V. Asikainen (Turku ) ; Weckström (Helsinki
JK .), Granström (Kuopio ), Karhu (Vargarana ), Teräs
(Turku ), Lehtinen (Turku ). In wenig veränderter Be¬
setzung wird Finnland den vorangehenden Länderkamps
gegen Schweden am 20. 8. in Helsinki bestreiten . Die Elf
benutzt die Reise, die am Freitag angetreten wird , das
Flugzeug . Begleiter sind Stadtdirektor Erick von Trenckell,
der Vorsitzende des Finnischen Fußballverbandes G. Aaström
und Jnkola.

Deutscherseits wurden vorerst 14 deutsche Nationalspieler
namhaft gemacht , aus , denen die endgültige Auswahl getroffen
wird . Es sind dies : Klodt -Schalke 04 (Jahn -Bcrlin SB . 92);
Schneider SB . Waldhos , Moog -Köln , Richier -Ehemnitzer BC .;
Äupfer -Schweinfurt , Dzur -Dresdener SE ., Kitzingcr -Schwein-
suri ; Plener BR . Gleiwitz , Hahnemann Admira Wien , Wal¬
ter 1. FE . Kaiserslautern , Conen Stuttgarter Kickers, Bau¬
mann Hannover 96, Arlt Riesaer SV.

Elsatz und Baden werden noch im September einen Fuß-
b'allkampf in Straßburg austragen , doch steht der genaue
Termin "noch nicht fest. Umrahmt wird das Spiel von leicht¬
athletischen Wettbewerben , an denen auch Vertreter der deut¬
schen Spitzenklasse teilnehmen sollen.

Fußball im Deich
Schlußrunde um den Tschammer -Pokal . VsL. Stettin gegen

Polizei -SV . Eh'emnitz 3:2 (1:0) ; SE . Planitz — Vorwärts-
Rasensport Gleiwitz 3:1 (3:0), NSTG . Graslitz — Dresdner
Sportclub 0:4 (0:1) ; VfR . Waldshut — Stuttgarter Kickers
0:8 (0:3) ; Osfenbachcr Kickers — SB . 03 Dessau (Wieder¬
holungsspiel ) 4:0 (2:0).

In Magdeburg : Bereich Mitte — Bereich Baden 7:3 (3:2).
In Wien : Stüdtespiel Wien — Berlin 3:2 (1:1).
In Danzig : Danziger Auswahl — Schalke 04 0:5 (0:4).
Berlin -Brandenburg : Weißensee 1000 — FC . 03 Minerva

3:5; Hertha BSC . — Arminia Hannover 3:1; Hertha BSE.
gegen Weißensee 1900 5:2; Arminia Hanpover — Minerva 032:8.

Sachsen : Dresdner SC . — 1. FC . Nürnberg 1:0; Tura 00
Leipzig — 1. FC . Nürnberg 5:3; Fortuna Leipzig — TuB.
Leipzig 2:2; VsB . Leipzig — Guts Muts Dresden 3:2.

Mitte : 1. SV . Kera — Wacker Halle 2:0; SV . 08 Halle
gegen Merseburg 00 4:1; SpVg . Zeitz — Riesaer SV . 2:4;
SpVg . Heinrichsuhl — VfR . Schweinsurt 2:8.

Rordmark : Komet Hamburg — Alemannia Stern 10:0;
Eimsbüttel — Wedel 11:0z Hochbahn Hamburg — Victoria
Wilhelmsburg 8:1.

Westfalen : Borussia Dortmund — Arminia Märten 1:2.
Nicderrhein : Borussia Velbcrt — Turn Düsseldorf 4:2;

Essen-West 81 — Schwarzweiß Essen 2:2.
Mittelrhein : VsL. 00 Köln — Mülheimer SV . 5:0.
Hessen: Kurhesscn Kassel — BC . Sport Kassel 0:1; Herman-

nia Kassel — SC . 03 Kassel 4:0.
Südwest : Eintracht Frankfurt — Schweinsurt 05 1:0; Spiel¬

vereinigung Neuisenburg — FSB . Frankfurt 0:1; Viktoria
Eckenheim — Union Niederrad 1:2; VfL. Rödclheim — Rot-
weiß Frankfurt 0:0.

Bayern : Neumeher Nürnberg — SpVg . Fürth 0:0.

Sachsens Handballer klar überlegen
Adlerpreis -Ausscheidungskamps in Breslan

Am Breslauer Sportpark standen sich im dritten Nusschei-
dungskamps um den Adlcrpreis des Reichssportführcrs die
Bereiche Sachsen und Schlesien gegenüber . Die Sachsen , die
im Vorjahre als Sieger aus diesem Wettbewerb hervorgin¬
gen , waren ihren Gegnern technisch und taktisch weit über¬
legen . Mit 13:4 (6:3) wurde Schlesien einwandfrei geschlagen.
— Damit haben sich Mitte , Nieder sachscn  und Sachsen
in den Ausscheidungsspielen die Teilnahmeberechtigung in
der am 1. September zum Austrag gelangenden Vorrunde
gesichert.

Polizei Hamburg glückte Handball -Neoanche
Tura Gröpelingen  weilte zu einem Gesellschafts¬

spiel bei der Hamburger Polizei und mußte sich mit 14:6 ge¬
schlagen geben . Bei der Pause führten die Hamburger schon
0:3. Der Nordmarkmcistcr konnte also iür die im Vorrunden¬
spiel um die deutsche Handballmcisterschast erlittene knappe
Niederlage einwandfrei Revanche nehmen Die Hamburger
Polizisten lieferten eine ganz ausgezeichnete Partie und in
der ganzen Mannschaft war kein schwacher Punkt festzu¬
stellen . Die Bremer , die in ihrem Halblinken den weitaus
besten Mann stellten , waren zwar auch sehr schnell, vor dem
Tor jedoch zu unentschlossen . Die meisten Treffer der Gäste
würden durch Strafstöße erzielt . Das Rückspiel in Bremen
findet im September statt.

Handball in Bremen
Das am Needeich ausgetvagene Freundschaftsspiel zwischen

dem Platzvcrein Stern und Grambkc  gestaltete sich zu
einem flotten Kampf . Die stark verjüngten Grambker Turner
waren auf allen Plätzen gut besetzt, während Stern den Tor¬
wart und zwei weitere Hintcrmünner ersetzen mußte . Hier¬
durch war Sterns Einheit zwar geschwächt, aber immerhin
wurde das Spiel offen gestaltet , was im Halbzeitergebnis

In Dortmund fanden bei gutem Wetter die Vorrunden¬
spiele zur Deutschen Mcistcrschast statt , die auf herrlichen
Rasenplätzen durchgeführt wurden . Alle Nicdersachsenmann-
schaftcn setzten sich erfolgreich durch und werden nun im Be¬
reich von den Teutschen Meisterschaften in 'Chemnitz ver¬
treten.

Im Faust ball der Männer  konnte der mehrmalige
deutsche Meister , MTV . Braunschweig , wieder mit Bvrchers
antreten . Die Braunschweiger waren natürlich eine Klasse
sür sich und waren nie gefährdet . Die Jungmannschaft von
Iahn Essen leistete zwar starken Widerstand , aber gegen
Bvrchers seine Rückschläge ist einfach niemand gewachsen.
Punkt auf Punkt schleppte Braunschweig sich wor , und das
ausgezeichnete Zusammenwirken und das genaue Zuspiel in
der Mannschaft riefen immer wieder den Bestall der Zu¬
schauer hervor . Einmal mehr erwies sich das Faustballspiel
als Kampsspiel von großem Ausmaß . Ergebnisse : Tv . Iahn
Essen — Tgm . Bielefeld 37:28 (10:13), MTV . Braunschweig
gegen Tv . Sürth 53:31 (27:161, Tv . Iahn Essen — Tv . Sürth
45:35 (21:15), MTV . Braunschweig — Tgm . Bielefeld 64:28
(26:11) . Endspiel : MTV . Braunschweig — Tv . Iahn Essen
55:20 (24:17).

Im Fan st ball der Frauen  haben eS endlich die
Hemelinger Mädel einmal geschafft, nachdem sie bisher jahre¬
lang vergeblich darum gckämpft hatten , an dem Endspiel teil¬
zunehmen . Die Mannschaft zeigte in Dortmund ein Spiel mit
ganz großen Leistungen . In der Mannschast war kein schwa¬
cher Punkt festzustellen . Die Rückschlägerin erkannte r :chtzeitig,
wo Punkte zu sammeln waren . Der sich ergebende Kampf-
moment wurde mit langen Bällen oder Lückenbällen geweitet:
In den beide» Vorspielen war die Mannschaft nicht gefähr¬
det. Im Endspiel lag sie bald einige Punkte zurück und
spielte zunächst aufgeregt , aber unter den Anfeuerungsrufen
des geschlossenen Niedersachsenblocks wurde die Mannschast
sicher und sicherer. Bald waren Ausgleich und 3 Punkte Vor-

von 6:4 und dem SchlUßstand von 12:0 für Grambkc bestens
unterstrichen wird . Mit voller Mannschast wäre ein Sieg
von Stern durchaus möglich gewesen . Ein sehr gutes Spiel
lieferte Grambkes Mittelläufer , der seinen Sturm mit präch¬
tigen Vorlagen bediente und dabei noch den schußgewaltigen
Halblinken Sterns , Schnakenbevg , stark bewachte. Aber trotz¬
dem vermochte Schnakenberg Grambkes Torhüter fünfmal zu
überwinden . Der terminlich vorgesehene Schiedsrichter war
nicht erschienen.

kndspiele der Horbballrunde
Am Mittwoch werden die letzten Spiele der Korbballrnnde

der Frauen , die aus Einladung des Waller TSV . durchge¬
führt wird , ausgetragen . Auf dem Waller Platz am Hohweg -'
spielen um 10.30 Uhr die Mädel vom Waller TSV . gcgtn
BSV . und anschließend gegen Tura Gröpelingen . Gerade
dieses Spiel wird eine besondere Bedeutung haben , denn
im Vorspiel , daS letzte Woche in Gröpelingen stattfand , konnte
keine Mannschaft einen Erfolg erzielen . Mit 0.0 trennten sich
beide , so daß das Rückspiel erst die Entscheidung darüber
bringt , wer den Heranssordernngspreis der BZ . bekomwt.
Alle Vereine mit Franenabteilnngen seien auf diese Spiele
besonders hingewiesen.

lurn - und Sportfest in Upstusen
Das in Nphusen stattgefnndene Turn - und Sportfest des

NSRL .-Sportkreises Verden beschränkte sich wegen des schlech¬
ten Wetters auf die WetUümpfe der Männer und Frauen.
Immerhin war noch eine große Anzahl Wettkäinpfer (inüen)
erschienen und das Wetter erlaubte » och eine planmäßige
Durchführung der Kämpfe . Um Vorabend führte der Tnrner-
b» nd Uphnsen einen Festabend durch , wo Turnerinnen und
Turner aus den Nachbarvercinen Arbergen , Mahndorf , Up-
husen und Achim .Vorführungen boten und außerdem diese
Veranstaltung mit Gesang und Musik umrahmt wurde.

Mehrkämpse der Männer . Zwölfkampf , Klasse I : 1. Ioh.
Schumacher , 220 P ., 2. Heinz Jäger , 212 P ., 3. Beruh . Laak-
mann , 2l0 P ., 4. Heinr . Jäger , alle Tv . Mahndorf , 200 P .,
5. Hans Hnstedt , MTV . Verden , 105 P . — Zehnkampf , Kl . II:
1. Ioh . Rntenberg , 160 P ., 2. Herm . Schierenbeck , beide Tv.
Mahndorf , 168 P ., 3. Fritz Debbe , Tvg . Hemelingen , und Georg
Freese , VsL. zu Achim 154 P . — Zehnkampf , Hitlerjugend,
Kl . I 1022/3 ):. 1. Heinr . Schröder , Tv . Mahndorf , 176 P ., 2.
Ioh . Fehsenseld , Tv . Olsten , und Alb . Stolzenbach , Tvg . He-
melinqen , 148 P ., 3. E . Prigge , Tv . Mihndvrs , und I . Rothe,
Tv . Gut Heil Arbergen , 130 P . — Siebenkampf , Hitlerjugend,
Kl II (1024—26) : 1. H. H. Beneke , Tv . Mahndorf , 123 P ., 2.
S . W . Behnken , VfL . zu Achim , 115 P ., 3. Chr . Böge , Tv.
Mahudvrs , 112 P . — Dreikamps , Kl . I : 1. Seiuv Geils , Tv.
Gut Heil Arbergen , 58 P ., 2. Franz Mühlenbrnch , Tv . Mahn-
dors , 57 P ., 3. H. Schierenbeck , Tv . Mahndorf , 53 P . — Drei¬
kamps, Kl . II : I . Beruh . Meyer , Tv . Olsten , 51 P ., 2. Jvh.
Jäger , VfL . zu Achim, 50 P ., 3. Adolf Held , MTV . Verden,
40 P . — Dreikamps , Hitlerjugend , Kl . I : 1. H. Brockmann,
Tv . Gut Heil Arbergen , 60 P ., 2. C. Peters , VfL. zu Achim,
56 P ., 3. S . Focke, Tbd . Nphusen . 55 P . — Dreikampf . Hitler¬
jugend . Kl . II : 1. A. Cordes , MTV . Daverden , 51 P ., 2. E.
Bischofs, MTV . Langwedel , und F . Goesken , Tv . Gut Heil
Arbergen , 49 P ., 3. W . H. Kuckuck, Tbd . Nphusen , 47 P . .

Mehrkämpfe der Frauen : Achtkampf : 1. Helga Hollmann,
Tv . Olsten , 118 P .: 2. Frieda Hunzelmann , Tvg Hemelingen,
116 Pkt .; 3 . Martha Borstelmann , Tv . Olsten , 108 Pkt . —
Fünfkampf (Geräte ) : I . Anna Berg , 00 Pkt ., 2. Gertrud
Meyer , beide Tvg . Hemelingen , 78 Pkt .; 3. Alma Willens,
Tv . Glit eHil Arbcrgen . 72 Pkt . — Dreikampf , Frauen : 1.
Gertrud Nickens , Tv . Gut Heil Arbergen , 56 Pkt .; 2. Gerda
Meyer , Tv . Olsten , 50 Pkt .: 3. Mathilde Beneke , Tv . Mahn¬
dorf , Martha Kehlenbeck, Tv . Gut Heil Arbergen , und Thea
Ahlers , Tvg . Hemelingen , 46 Pkt . — Dreikampf , BDM . <1023
und jünger ) : 1, Lisa Eimers , VfL . zu Achim, - 64 Pkt .: 2.
Hannelvre Marschhausen , VfL. zu Achim, 53 Pkt .; 3. Wilma
Verlach und Mcta Böge . beide Tv . Mahndvrf . 52 Ptt.

Einzelkämpfe der Männer : 3000-Meter -Lauf , Männer:
1. Herb . Vogelfang , Tv . Olsten , 11:20,9 Min .; 2. Alfr . Wil-
king , Tbd . Nphusen , 11:28,6 Min .; 3. E. LührZ , Tv . Mahn¬
dorf , 11:43,2 Min . — 1000-Meter -Laus , Hitlerjugend : I . H.
Fr . Focke, Tbd . Nphusen , 3:06,1 Min .; 2. Cl . Peters . VfL . zu
Achim, 3:06,2 Min .; 3. Brünjes , MTV . Dörverden , 3:08 Min.

Faustballspiele der HJ . Heute spielen in Hastedt 19.30 Uhr
NTSV . Habcnhansen 2. und Hastedter MTV . Weiter treffen
sich nach freier Vereinbarung die beiden Mannschaften der
Fl . T . V. Hemelingen bis zum 28. August zum Spiel.

sprung erzielt . Die Wuppcrtalcr Mädel waren jetzt auch noch
aufgeregt und konnten nicht verhindern , daß Hemelingen
durch ausgezeichneten Rückschlag mehr und mehr Vorsprnng
erlangt und in ziemlich klarer Weise Sieger wird . Ergebnis:
Tvg . Hemelingen —' Tv . Nelsthcim 46:20 (26:6) ; Tbd . Wupper¬
tal — Tmg . Bielefeld 42:26 (22:16); Tvg . Hemelingen —
Tmg . Bielefeld 36:23 (18:11) ; Tbd . Wuvpcrtal — Tv . Mühl-
heini 40:13 (15:5) ; Endspiel : Tvg . Hemelingen — Tbd . Wnp-

^p?rtnl 37:19 (17:0).

Im Korbball  erwies sich der Niedersachsenmeister
DLS . Linden spielerisch als klar überlegen . Was die Mann¬
schaft in den beiden ersten Spielen zeigte, war spielerisch
gesehen » m Klassen besser als die Leistungen der Gegner.
Dies berechtigt bei den weiteren Spielen zu den besten Hoff¬
nungen . Blitzschnell wirbelte der Sturm durcheinander und
verschaffte sich derart klare Wurfmöglichkeiten . daß die Geg¬
ner eindeutig geschlagen werden konnten , dabei war der
Gegner nicht einmal schlecht. Im Endspiel hatte es die
Mannschaft schwerer , als es das Ergebnis vermuten läßt.
Die Düsseldorfer Mädel waren in den ersten 10 Minuten
der zweiten Spielhälft « sogar tonangebend . Linden hat stark
zu verteidigen , kann aber durch ausgezeichnete Leistungen
der Korbhüterin und der über ausgezeichnetes Stellnngs-
spiel verfügenden Lindener Deckung Erfolge des Gegners
verhindern . Als zehn- Minute » vor Schluß die schnelle Links¬
außen sich sicher durchspielt und einwirst , ist der Lin¬
dener Sturm plötzlich wieder da . Fort ist die Nervosität.
Zwei wunderbare Angriffs können mit Erfolgen ausgewertet
werden , so daß ein klarer Sieg herauskommt . Es erwies
sich, daß drei Korbballspiele sür eine Frauenmannschaft an
einem Vormittag zuviel sind. — Ergebnisse : Post SV . Düssel¬
dorf — Alcmania Aachen 5:5 (4:1) (nach Verlängerung
durch Los sür Düsseldorf ); 74 Linden — DSC . 05 Dort¬
mund 8:1 (4:1) ; 74 Linden — Post SV . Düsseldorf 5:1 O :1).

Drei Niedersachsenfiege in Dortmund
Vorrunde zu den Deutschen Sommerlpiel -Meisterschasten — Hemelingens Frauen siegten im FaustbaU

Dingen Weserflug — PS . Weser 4:Z
In Anwesenheit des KdF .-Kreissportwartes Pg . Will

fand vor gut besetztem Hause im Turaheim Gröpelingen
der Rückkampf der beiden Betriebssportgemeinschaften von
Weserflug und AG . Weser statt . Die Einleitung übernahm
durch eine Begrüßungsansprache der Sportreserent Pg.
Kück „Weserslug ", der u . a. daraus hinwies , daß trotz des
Krieges und des dadurch bedingten erhöhten Arbeiterein¬
satzes nichts unterlassen werden dürfe , um die Worte unseres
Führers „Deutschland muß ein Volk in Leibesübungen

-werden ", zu verwirklichen . Es entwickelten sich äußerst
harte , spannende Kämpfe , und alle Kämpfer gaben ihr Bestes
l^ r um zu siegen. Nach Abwicklung des ersten und zweiten
Durchganges wurden folgende Sieger festgestellt : AG . LLeser;
Meier , Tirpitz , Faar ; „Weserslug " Emmert , Sichert , Horn,
Leib, wo,räch „Weserslug " auch diesen Rückkampf gegen die
stark verbesserte AG . ..Weser "-Mäni,schaft äußerst knapp sür
sich entscheiden konnte . Das Kampfgericht Altemeier „Sim-
svn", Böttck^ r und Dnvenik „Siegfried " amtierte zur voll¬
sten Zufriedenheit . Beim Tnrchgangswechfel errangen sich die
„Drei .Sermanos " ebenfalls mit ihren guten Vorführungen
den Beifall der Zuschauer . Nach dem Kampf fand ein ge¬
mütliches Beisammensein statt , dem auch der Kreissportwart
Pg . Will noch beiwohnte.

VoxkSmpfe in wilsielmsliaoen
Zum ersten Male seit Beginn des Krieges veranstaltete der

Jade -Boxring 35 Wilhelmshaven einen Kampfabend im eige¬
nen Ring , der von besonderer Bedeunmg war , weil der
zweite deutsche Schwergewichtsmeister Hein ten Hoff,  Olden¬
burg , in den Ring ging , um mit dem Kriegsmarineboxcr
Helms zu boren , linier der Leitung des Ringrichters Hugo
R n s ch entwickelten sich spannende Kämpfe . Die Iadoborcr
verloren insgesamt mit 2:14 Punkten . Ergebnisse : Strat-
m a n n (Heros -Bremen ) gegen Hnntelmann (Jade -Boxring 35)
unentschieden , Bargemann (Heros -Bremen ) gegen Wu-

' gazzer (Jade -Boxring 35) unentschieden , Matijas (Hcros-
BreMen ) schlügt Hagemeister (Jade -Boxring 35) nach Punkten.
Boesen (Heros -Bremen ) schlügt Klnczhk (Kriegsmarine)
nach Punkten , Sprenger (Luftwaffe Oldenburg ) schlägt
Deegen (Jade -Borring ) nach Punkten , Buschke (Reichsbahn
Oldenburg ) schlügt Harms (Kriegsmarine ) nach Punkten,
V v ß (Bremen , schlügt Philipp (Jade -Boxring 35) nach
Punkten , ten Hoff (Oldenburg ) schlägt Helms (Kriegs¬
marine ) in der 2. Runde ko.

Schwarzgold im Handgalopp
Glänzender Ersatz sür Baden -Baden

Für den Ausfall der Baden -Badener Internationalen Renn-
wvche hatte Hvppegarten gesattelt . Als Ersatz sür den Großen
Preis von Baden -Baden gelangte auf der Bahn in der Trai-
ningszentrale in glänzendem Rahmen das mit 25 000 RM.
ausgestattete Oleander -Rennen über 2400 Meter znm Austrag,
in dem die hervorragende Stute Schwarzgold zum ersten Male
seit ihrem großen Sieg im Hamburger Großen Preis wieder
am Start erschien. Leider hatte die Teilnahme Schwarzgolds
abschreckend gewirkt . Nur Thor wurde aus fremden Ställen
gesetzt. Ihren Stallgefährten Octavianus hatte sie sich schon
als zweiten Gegner selbst mitgebracht . Das Rennen wurde der
erwartete Spaziergang für Schwarzgold , die mit ihren raum-
greisenden Galoppsprüngen sofort an die Spitze stürmte und
gegen Thor 50 Längen führte . Octavianus hatte am Start
einen Satz zur Seite gemacht und dabei mehr als 40 Meter
eingebüßt . Unangefochten strebte Schwarzgold dem Ziele zu
und gewann völlig Verhalten unter dem stürmischen Beifall
der Zuschauer , die dieses Klassepferd hier wieder einmal nach
längerer Pause verdient bewundern konnten . Man darf nun
mit Recht auf das Zusammentreffen mit dem Gewinner des
Deutschen Braunen Bandes , dem Italiener Bellini , in drei
Wochen im Großen Preis der Reichshauptstadt auf der gleichen
Bahn gespannt sein . Sie ist als einziges Pferd ihres Jahrgan¬
ges dazu berufen , die deutsche Vollliliitzucht gegen den Gast
aus dem Süden zu vertreten . — Octavianus hatte seinen
Startverlust wiedergutgemacht und kam spielend als Zweiter
Vor Thvr ein.

loni Iverkens deutscher Stelsermeister
Die Radrennbahn Nürnberg hatte ihren großen Tag . 9000

Zuschauer erlebten die deutsche Stehermeisterschast , die über
100 Kilvmeter ganz im Zeichen des Olympiasiegers Toni
Merkens -Köln stand . In vierter Position abgehend , hatte er
sich bereits nach der 4. Runde an die zweite Stelle ge¬
arbeitet und beim 1. Kilometer den bis dahin führenden
Nürnberger Umbenhauer überholt . Merkens legte sich dann
taktisch klug hinter seinen schärfsten Rivalen Lohmann , den
er allerdings nicht passieren konnte . Dagegen kam der Ex-
weltmeister , als er in den letzten Runden Umbenhauer vom
zweiten Platz verdrängen wollte , von der Rolle und lies nur
als Vierter ein . Die beiden Kölner Krewer und Scharn
lieferten während der 100 Kilometer ausgezeichnete Kämpse,
kamen aber über die beiden letzten Plätze nicht hinaus . Er¬
gebnis : 1. Merkens -Köln 1:27:09,4 Stunden , 2. Umbenhauer-
Nürnberg 350 Meter , 3. Schindler -bhemnitz 500 Meter , 4.
Lohmann -Bochnm 500 Meter , 5. Krewer -Köln 1220 Meter,
6. Schorn -Köln 2430 Meter zurück. In einem Zweikamps
der beiden Teutschen HJ .-Meister blieb Kleinhaus und Dül-
ken jedesmal über den Nürnberger Maul , erfolgreich.

Schulze gewann „Dund um den Heister"
Die Deisterfahrt erwies sich wieder einmal als die schwerste

des Jahres , denn die äußeren Umstände waren äußerst
schlecht Infolgedessen war der Ausfall durch Reisenschäden
und Defekte diesmal ziemlich groß . Wie schwer es die Fahrer
hatten , beweist am besten die Tatsache , daß von dem recht
großen Felde nur ein Teil das Rennen bis zum Schluß durch¬
stand . Held des Tages war der Chemnitzer Schulze , der in
dem Bicleselder Masolle und dem niedersächsischen Bcreichs-
meister Algcrmissen seine hartnäckigsten Widersacher hatte,
nachdem der zu den Favoriten zählende Nürnberger Keßler
bereits frühzeitig durch Reifenschaden ausgefallen wär . «Schulze
gewann in 5:47:51 vor Masolle 5:43:44. Algermissen -Hanno-
ver dichtauf , Vennedy -Bicleseld 6:05:15 und Notdurst-Bremen 6:10:31.

Tennis : Karl Vernwald (VTG .) ist zur Zeit in Kra-
kau beim Generalgouvernement tätig und beteiligte sich in
Warschau bei den Meisterschaften mit den denkbar besten
Erfolgen , indem er im Herrendoppel und Gcmischtdoppel je
den ersten Sieg davontrug , während er im Einzel den ehren¬
vollen zweiten Platz belegte . — B T E . spielte gegen
D e l m e n h o r st e r LW . » nd gewann erwartungsgemäß
hoch mit 23:6.

Am 23. August riß der Tod plötzlich und un¬
erwartet dbn Blockleiter

Pg . Niedlich Megwdierlis
aus unserer Mitte.
Wir betrauern in ihm einen guten Kameraden
und treuen Helfer , dessen Andenken bei uns
weiterleben wird.

NSDAP ., Ortsgruppe Schwachhausen.
DAF.» Ortsgruppe Schwachhausen.
NSB ., OrtsgruppeSchwachhausen.

Die Beisetzung findet am Dienstag , dem
27. August , 12.30 Uhr , auf dem Waller Fricd-
hos statt.
Die Uniformierten nehmen am Grabe Auf¬
stellung.

bei Gebrauch v. Diabex keine rigo¬
rose Diät , Zucker sinkt entsprech . In
allen Apoth . erhältlich . Gen .-Vertr.
Rob . Rast , Dresden , Kretschmerstr . 10.

vslrorslionsmsls »is I
sßlsr Art

nm-
UllMWl ' ki

für Damen und
Herren nach den
neuesten Modellen.

Blume,

Haltestelle Siclwall

küollienrlr . 4tz/Sl> » kut : 2 ! ! 78

NiMlMplei'ei
»snii « sl >. orsle « .
Lootksstrslis II

sli SrlorenrlesIIs

kernumrüge
Wohng .-Nachw.
Möbellagerung

wilkelm
korebroelr

Breitenweg 28

Verloren

mit 2 Schlüsseln
auf dem Wege
Sögestr ., Schiller-
straße , Nemberti-
str .,Dobbcn Sonn¬
abend nacht ver¬
loren . Finder bitte
Nachricht unter
Anruf 2 60 76.

Soldat  verlor
Sonnabendabend

wahrscheinlich in
Stechens Gaststätte
schwarzes Porte¬
monnaie mit grö¬
berem Geldbetrag.
Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten,
cS gegen gute Be¬
lohnung in der
Geschäftsstelle der
Bremer Zeitung
abzugeben.

»tsllsr
HSNtSl

in der Nacht zum
Sonnt , verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben in der
Geschäftsstelle der
Bremer Zeitung.

Sst6 . : Lnf ŝgen nsek
Wellpsppksrto ns

Es sind jetzt — neben den üblichen
Lagcrsortcn — auch Kartons grüße
ren Inhalts eingctrosfen . Ebenso
Papicrbindsaden.
Walter  L Co. Ruf S2138.
Papiergrotzhandlg . u . Versandbedars

Große Krummenstratze 1.

X. I. ll l> d s , Ksalmsnnrivüblsnlcsmp z
Hühneraugen

ekngewachseue Na¬
gel. Schwielen ent¬
fernt gcpr . Spe¬
zialistin

8 . Akkermann,
Rheinstratze 96

Ruf 54 41 23

80I »8NY08
Handwevcrei

H. Brauweiler,
Contrcscarpe 1 s

Ruf 2 44 77.
Am Wall 69.
Ruf 813 85

Lnksul
mszcli. -8ti'icl«sr8i hat Bleche.

Duckwitzstratze l
Ru ! 5 19 47

Heute , 10 Uhr
Lui «lor

grünsn Wioss
Ksp » r » 1i>r » n

l.uttisrr1fsös - 7 b81 empe!
lauftttuvelisi»Dienstag , 27. August , 10 Uhr,

Staffel -Anrecht , 1. Borst .,
Er . v «SStsIISvlK 0 L

(A .ussckrisiäsn !)

Losksreor-»«
6en .s>:.4o/:rissLut «tor

yrvnsn Wivss
Mittwoch , 28. August . 19 Uhr

Lut ^ sr
yrünsn V7»s »s

Srmpl,zrsirmus
undTMlftlkk

Kladderadatsch
Jahrg . 1030 und
ältere , zu kaufen
gesucht.
Ilngeb . u . M 5237

Hisrrrüt bsstslls iea ais
0 >pIoin -0p »iksr

klsrlin kukIZskn sromvr 2 s »Luna
kdMvllNI

öremsn -KIsustsclt
örüclesnstrobs 25
VeöpsNngee UeeerNsSe 210

zcnEprkiMiu dletsHe
8ckrol1
Lltpspier
Altgummi

?riek L V/esLöl
Ksckl.

Seewenjestraße 77

rum ?rsiss von nkl 2.30 irs ! Ncms
Einige Kunden

werden angenom¬
men . Nur im

Ostertor.
Barre

)ie kleine Wäsche¬
rei, der Sie Ver¬
trauen schenken

können.
Sophienstraße 3

Rus 4 22 21

Xsuis , montsg , r l> u t> f vnokmsrllsi»cncks rr um

MINKM « Killt Vor - una Zuname:Lriokmarkon
Ankauf — Verkant

Deutschland-
Katalog —.75

A.lisinsL 6o
Fedelhören 1

lsurvsmsuil)

oisnitsg : 1? .; iN11n lsusvsrkoull)

uncl ick
»

» » » » » ,

» « « » « » » »» » »» » » » e , e » » » » » » ,

Telefon 8 12 91,2
17.Z0 UM, 1. <s .-5ü

UrsuItüMung
»unclsrt

Millionen voilsr
Ltraüs unä I^rOb im Osten

oder Westen.
Sie brauchen nicht
erst ..in die Stadt'
zu lausen . Du
I' nmer Zeitnne
hat in aller
Stadtteilen An
nahmestellen.

Vorkaut
Sperrholz (Reste)

30X 127 em.
Fritz Lachermeier,
Ostertorstraße 39

(Laden)
nur 19—13 Uhr

UnInmIcisN >w ok/saon I/mLakInA mit cisr ^ nrckntt „ Lrsmsr Tsitimxr"
örsmsn , L -osron 6 - 8, In ct» n Lns/Icarlsn v « r/so ocksr smsm unrersi

2s,tuassträAsr ocksr oioor unssrsr -4nrsi 'gsnannabmsstsllsn Ldsrsobsii.

Nur ganz perfekte

? !L11 vrm
ür Oberhemden
md Kragen.

Sophienftratze 3

Xomöckls von I-Ismr Loumss
»onnsrewg : 1. So.-Vo. 0
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